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Mriborrr iiMMa 
Ätakenische Demarche in Abesflnien 
Ätallm fordert die AmmlNerung de< jüngsten «onzeffwnsvettrages / Abefsiniens 

an den Dvlkerbund 

s> 

Abessinten schon 
„besetzt" 

Dio Welt schaut iil den nächsten Taflen ge-
jpannt nach ^enf. Das Stück, das dort in 
der am 4. September beginnenden Vi^lk^'r-
l'undStaj^nnti nber die Bretter des Welt-
Theaters fl<'h«n soN, bat aNerdi^lgs 
^urch soeben aus Neivyor? einssehende Mel-
t>utt>ien eine qair,^ neue Pointe bekoninien 
!lnd man nnrd beqicriq darauf sein können, 
'vies dem Publitum der in Genf versam-
'.lu'llen Nationen in dies«r ^^assung gefällt. 

Der Völkerbund soll zun» italienisch-abessi-
ilischen Streitfall St<'llung nchmen. Er 'var 
lln Laufe der letzten Wochen inliner inelir ^zu 
.'iuem italienisch-engli^ien geworden. Eng­
land l'ersteifte sich darauf, aus l^ri'indcn, die 
vielleicht nicht allein in der Begeisternng fiir 
)ie Einrichtung des Völkerbundes zu suchen 
'ind, das'» Italien nicht aus dem Raljmen der 
i^'rpfllchtnngen heraustreten dürfe die seine 
<»Ntgliedschaft in, l^nfer Bnnde ihm aufer-
egte. So wurde der Str<!it um Abessinien 
'in Streit um den Völkerbund. Das erst ruck 
e ihn in das ln'.'nn'ende Interesse Europas. 

Mussolini sali sich o<'ranlaftt, seine nrspriing 
iche Abneiqttnji. in t^enf iiberhanpt i'lber d!.-' 
^lngesegenheit ^u verhandeln, aufzugeben, 
IM En>il,ind sornlnle Einwände ans der 
')and nehmen. Seine Vertreter werdei« > 
>11 sein aslerdinl^s nicht, um sich zu verant« 
l'orten, sondern um ihrerseits Nbessinien an 
.uflntil'n, seinen ?lnsschlttk aus dein Bunde 
n beantra'1'n und damit den? italienischen 

!>orqehen in Ostafrika eine Nechtsbasis zu 
^eben. ^^rankreich, offenbar sehr eng in die 
talienisch'.'n Absichten eingeweiht, hat den 

rettenden Netiieaedank"!, gefnnde^n den eine! 
ran^ösische ,^eitunti in deni Satz formulier- > 
e: .. Man wird die Vi^lkerbundsatzungen re- j 
oektieren. ohne sie anzuwenden." Damitz 

'hoffte nmn den grosten Krach in l^eiif ver-
litten zu können. ! 

Und nun wird dieses ganze so sein einge-
fädel!e Spiel dnrchkr-uzt durch einen Schach 
;ng, den Abessinien nntevnonlmen hat. Der 
?lesius hat mit einein englisch-amerikanischen 
'son'ortiiinl einenVertrag geschlossen wonach 
Abess'inen diesem fi'ir die Daner von 75» Iah 
ren das Necht znni Abbau von, Erzen un^ 
»ni der (Gewinnung von Oel in einem rund 

Onadratklsonleter grossem Gebiet 
de? Landes, d. h. dem gröftten Teil des abes--
sinisch-'n Staate«^ einränmt. Wenn die Nach­
richt sich bestätigt, dann kann dieser Vertrasi 
unmöglich ohln' Wissen, wahrscheinlich sogar 
nicht ohiv x^ttstimmnng der englischen und 
der amerikanischen Negierunq zustande ge-
konluien sein. Die Vereinigten Stactten ha­
ben sich zwar bisher aus der Erörterung um 
den abessinisfs>en Streitfall herausgehalten. 
Es wurde aber schon vor einiger ,^eit be­
kannt. das; London anf eine gewisse ?^nhlunl^ 
init Washington in diesen Fragen Bedacht 
nimmt. 

?!'ilr Italien ist iej.U eine ganz nene Lage 
geschaffen Mnssolini hat erklärt, er wiirde 
die abessinische Unternehmung durchfi'thren 
mit ohne oder gegen den Völkerbund. D. b. 
praktisch gespr^xlien, er will anf jeden ^I-all 
einniarfchieren. und Ward P r i c e. der 
enaliscke Journalist, der eben no<l, in Bozen 
sehr einsiehende Unterredungen mit Mnsso­
lini halte kastt seinen Eindruck dahin zusam 
mm, für Italien stehe eine etwaige Lösung 

A d d i s A b e b a, 3. svptencher. 
Der italienische Gesandte hat heute bei der 

abefiinischen Regierung eine Rote seiner Re. 
giermlg iiderreicht, die gegen Abschlus, des 
jitngsten ponzessionsvertragks Mrsftens 
Protest erhebt. In abessinifchen Regierungs« 
kreisen oerlautet, man mlisse schon ^nte mit 
einer glatten Ablehnung des italienischen 
Begehrens rechnen, da durch diesen Vertrag 
kein einziger anderer Bertrag. den Abessinien 
mit Italien abgeschlossen hat, verleftf wor 
den sei. Die abessinische» l^eise erklären, 
es handle sich in diesem Fale um amerik«-. 
niss^S jstapital, während die italienischen 
Kreise hinter der Reugriindung das engli^ 
sche Kapital zu wittern glauben. 

Der italienische Gesandte hat bereits alle 
Borkehrungen siir die Abreise des Kesandt-

schaftspersonals getrvssen. Italien will "lle 
Beziehungen mit Abessinien abbrechen, um 
dann mit einem Lustgeschwader die Haupt­
stadt in Schutt und Asi^ zu legen. 

Die abessinische Regierung hat in Porah« 
nung der Dinge, die da kommen können, 
einen telegraphischen Protest und Hilserus 
an den Genser Völkerbund gerichtet. Addis 
Abeba, heißt es darin, sei eine vollkommen 
unbefestigte Stadt und würde deren Zerstö-
rung aus der Luft eine der primitivsten 
Verletzungen der internationalen Verpsliä)-
tungen darstellen. 

P a r i s ,  E e p t e m b < - f .  
Wie der „M a t i n" M berichten weiß, 

soll L a v a l einen neuen lltompromisjvor-
schlag im italo-abessinischen Konflikt ausge­
arbeitet haben. Dieser Kompromiszvorschlag 

würde das Ansehen und Prestige Italiens 
wahren, den Standpunkt Englands berück­
sichtigen und den Völkerbund retten. Laval 
ist bereits gestern abends unverzüglich ge. 
meinsam mit dem britischen Bölkerbundmi» 
nister Eden nach Genf abgereist. Die bei» 
den Staatsmänner einigten sich siir morgen 
aus die nachstehende Genscr Tagesordnung: 

1. Gemeinsamer Bericht Lavals und 
Edens über den Verlans und das Ergebnis 
der Dreierkonserenz. 

2. Bericht des abessinischen Vertreters. 
Bericht des Vertreters Italiens. 

4. Bericht der Schiedskommission «nd 
Ii. Debatte über den Streitfall. 
Eden selbst wird die Sanktionen gegen 

Italien nicht beantragen, er ist aber sest 
entschlossen, jeden sollten eingebrachten An» 
trag zu unterstützen. 

Gesandtschaften 
ln Verteidlaungszustand... 

Die bombensichere deutsche Gesandtschast / 120 Inder bewachen 
den englischen Vertreter / Panik in der avkssinischen.Hiiuvtstadt? 

L 0 n d 0 n, September. 
Nach den aus Addis Abeba eingelangten 

und tioch lricht bestätigten Nachrichten, de-

L 0 nd 0 n, 3. September. 

Dem „D a i l ti T e l e g r a P h" zufol« 
ge bereiten sich alle in Addis Abeba befind­
lichen Gesandtschaften darauf vor, ihre Ver­
teidigung für leden Tkall einzurichten. An 
der Spitze dieser Verteidigungsmaftnahmen, 
wie sie in de? (^schichte der Diplonlatie wohl 
selten vorkomnlen diirften. steht die deutsche 
Gesandtschaft, die einen bombensicheren und 
gassicheren Unterstand fiir 1W Personen 
ausbaut. Die indischen Soldaten, die 
fi'ir die Verteidigung der englischen Gesaildt-
schaft angefordert wurden, sind iiber Djibut 
in Addis Abeba eingetroffen. Wie verlautet, 
werdeu auch die anderen (i^sandten eigenes 
Militär fiir die Zwecke ihrer Verteidigungs- x^eben!" 
inastnahmen anfordern. 

nen zufolge itali^'nische Streitkräfte anf abel-
sinisch'?? Gebiet eingedrungen seien und e^-
ne Panik in der .'»Hauptstadt verursachten, 
sollen in der Tat zahlreickie Fli'ichtlinge Ad­
dis Abeba veilassen haben. Die Iliichtlinge 
wurden jedoch tlber Austrag des Ne^ins ver­
haftet und ihr Vermögen beschlagnahmt. 
Der .^laiser lies^ in den Straften von Addis 
Abeba ein Plakat affichieren, auf dem ge-
schrittdeil steht: „.^i^eine ?^urckit, es wird kei-

niung für das abessinische Projekt zu erzeu» 
gen. Mau wiirde dann schon Sorge dafiir 
tragen, das', sich Anterikas öffentliche Stint« 
ntnng gegen eine italienische Einnuschnna 
in die friedliche Entwicklung Abessinien'i 
aussprechen wiirde. 

L 0 tt d 0 n, September. 
Der englisäie Generalkonsul in Addi^ 

Abeba, P a r r 0 n. hat seiner Neg'erntls 
die Mitteilung zngehen lassen, das', das neu» 
este Abkonnncn i'lber -die Oelansbrittuna-?' 
ilnd Schurfrechte in Al>essini<'ll ein^, rein 
aulerikanische Angelegenl'eit sei. 

Der Vorsit^^cnde der Standa^'d ^il ^0.. 
E l a r k, ist gestern ans UZA. in London 

eingetroffen nnd erklärte Presseveurel.''rn 
gegeni'tb^r, dak die Standard ^I^il <.!'o. ar» 
dent Al'.'ssiuien-Vcrtrag nicht direkt b'leili^i't 
sei, sich aber dafür wohl sehr interessier! s"' 
z<'ige . . . 

Dle Konzession geht uns 
nichts an 

Hinter der abessinischen Konzcssionsgrsell» 
schast steckt die Standard Oil? — ^>utl zuckt 

mit den Achseln . . . 

W a s h i n g t o n ,  S e p t e n t b e r .  
Da der anlerikanisc!)e .Konsul in Addis 

Abeba in einen« Bericht an das Staatsde­
partement die Richtigkeit des Abschlusses des 
Vertrages zwischen Abessin'.en und der Afri-
ean Exploitation and Developnieut Corpo­
ration l^stätigt und außerdem die Standai-v 
Oil ^omp. als den wahren Vertragspartner 
genannt hat, mußte auch die amerikanische 
Nesiierung nolens volens hiczu Stellung 
nehmen. 

In einer Erklärnng zu der durch den Ab-
schlusj der Staitdard Oil-Koitzession gesMf' 
selten Lage stellt der anterikmiische Staats­
sekretär .'o u l l fest: ..Die .'»koitzeision geht 
die '^egieT-Ntig der Vereinigten Staateti gar 
nichts an. Die Regierung will, niit einem 
Wort, mit den Oelgeschäftelt einer Privat-
sirina sich nicht identifizieren." So die alnt-
liche Lesart. I,l politisclien .«itreisett, in de« 
nen die privatwirtschaftlichen Erwägllllgen 
und Vergnickungelt jedoch tiicht unberücksich­
tigt werden können, glanbt nran jedoch, daß 
die Regierung dieses Desiliteressement nicht 
lange wer>de aufrechterhalten könneit. Man 
rechitet auch damit, daß die Staildard Oil 
Eo. alllnählich auf die ohitehin ivillige ante« 
rikanische Presse einen Druck siliaitzieller Na 
tllr ansübeti tverde, um eiite Wärmestiin-

DeuMland Ofsentlerung 
Ungarns? 

B n da pe sl. ^ei'lentber. 
In politischen >^rei>icn v?rlatl!ei. >ai'. '^'i'i» 

nisterpräsident G ö nt b ö s in der .'cchr 
in aller Stille in Berlin liewesen ><', nn^ 
dorlselbst mit deutschen 5taat'?tn!inn^'rn i'er 
handelt Iial>e. Anciel'^lich geilie lu" den 
Versuch eiiter oollitättdigen Abkehr Ungar-) 
voit Italien nttd einer engeren Bin^nt'>^ c.r 
Ti'nischlaltd. 

ü r i ch, .'z. -evtetnber. Devisen: 'lZ'e " 
(^rad 7, Paris i?l>..?l7.'), Loit^on 
^^l'ewnort Mailattd Praa 
Wietl Berlitt 

L j u b l j a tt a. Sepiencher^ Devisen: 
Berlin l7.'>Zi.l8 bis I7tt7..'<<!, ,'inris1i ! 
bis London -il bj.^ '')?ew 
york Sl^teck -t.'i.'ii».7N bi^^ l.i7:i.il, 'l^ari^ 

bis 2-^9.79. Prag ni-^ 
Triesr bi^^ t7'. österr. 5--lnll'.'ic 
tPrivatelearing"» ^.l<^ lns 

dnrch d<'n Bi)lkerbund, die zwar seine prak­
tischen Forderungen erfülle, sie ihlu aber lie-
lvähre, ohne daß italienische Truppen die 
abessinische Grenze ilberschrx'iten ausser jeder 
Disknssion. „Ich bin überMj^t, Mnssolini 
würde lieber lede andere Schlußfoli^eruNti 
ziehen, als einer solchen Lösllng znztistim-
nten." 

Was tvird aber nun, »venn, mit ohtie oder 
tiegen die Beschlüsse des Völkerbunde?, das 
in Eritrea bereitgestellte italienisckx' Expedi-
lionskorps, in Abessinien eintttarschiert und 
vielleicht troh de? Widerstandes der Trlippeli 
des Negus das Lant» besetzt. Es kommt wie 

der Poet iti Schillers G<'dicht, zu spät. Die 
abessiuische Erde und das, was sie an schät­
zenswerten Giitern birlit. ist vergeben. Nur 
inl l^iutmel des Velt>ils;tseins der erialtl^ten 
politischen Macht zu lebeu, nnrd aber sür den 
italienischen Eroberer doch iticht nahrhaft 
jienug sein. Außerdenl ist nnn auch noch gar 
nicht abznsehen welch'.'n Verlaus die zlt er­
wartenden K'älnpfe nehlnen tt'erden. Der 
Necius bekoinmt von den Etililäitdern nnd 
Allierikattnern für die ihnen erteilten ^son« 
zessicinen 125 Millionen Dollar Mit dem 
Gelde kann er sich eit,e sehr annelimbare Ans 
rnstung für sein.^'er an Ä^ffen uitd Munt 

tion b<'schassen, nnd das^ sie dann auch ins 
Lattd hineinkoutnit, dafür it'erden die ge' 
schäststiichiil^en .(tonzessionäre schon soriieti 
Weder die ent^lische, noeli die amerikanische 
Regierllnq nx'rdett ^eioniten sein, die ein-
Iräglichen A»sbentere<1)te dnrch ein« 
italienische Olkllvatioit des Landes iiefäl)rden 
^u lasseit. Veide haben mit einetn Male ein 
Iitteresse daran das; der ?<eqns sich siege? 
>en italieniscl,en Anitnrm zti loehreit ver 
inag. 

Ganz nbertascheitd koinint die '^iachricl>' 
oon der engllsch^ainerikanischen ,^lliailtnten 
ari'^'it zur Erschliesving der VodenscUat^^ 



.'.irif'nrc'r Nvnnne? 

Akiessinun- nicht. Vor ungefähr dreiviertel 
^aliren u' lic'rt'üs auf der anderen Sei 
r<? des in? "Arabien Ibn Saul!>> 
«'ingeset-l. '^I'ii l^aud hat mit einem jiau.; 
äkinli.1, ,ii!<-lniiiit'njicsekt?n Syndikat, an dem 
amerisaniictil', eu.ilische und kanadische 7vi' 
men b^leiliq! sind, cinen Petrag abgeschl^'j 
sl'n, t^ev .Konzern das Recht der (<-r 
forschunl^ j.imtlicher Blidenschätzc in seinem 

Der alicssinische Pertraci !?i 
ein Plii zu diesc'ni arabischen uuv 
das; er siir ^'iiu' viel länqcre ,^eil qcschl^isicii 
ist und v^''rns)-.'rein au6) das Ausdtu 
te.recht dt>:i der in saudisch 
lnen Nil' i^'nden l^i^'selischlift wvlU erst 
auf des^inderer Abmachungen 
7v-eststcllini 1 der l^'r-ii^ebiffkeit cinqerciuiiii wl". 
den sf'!l. Es ist dl'i der l^esleniiderstelsuii''! 
dles>.',- l'i'iden UDnzessii.insvertllilic' iisn-i>icn'> 
nicht uinnteressant, daß der ?^egU'^ Nt'uei-
ding-' dl'n V^eziehnnsti'n ^zn den n,(?k'ischen 
sialUl'n. den, Reiche Ik>n ^auds, und 
n?en !i^sluid>'ve Aufui-erksamkcij schentl. 
wennieii T'cijien erst wurde stenleldet, dlil; er 
in V'^deida ein abessinischeo ^il-'nsülat er 

7viil' !'^<'nf ist die slan^^e ^.'lnfteletiendeil et­
wa^- k'elrnlilich. l5'igentlich brauck^ie in-in sich 
setu üin'r den italienisck)-abessinischen 7vaN 
siinnicht inehr zu unterhastcn. Die?!i'^tussic'n 
wird im luftleeren Naume stl^üiinden. Die 
ent>ct'^.''idenden ^inrgönlie iiinstt'n ans'^evhaik 
de'- ^^'^s'lserdundpalastl'c' vi^?- si6i. 

Me Aussprache 
Dr. Ewjadlnovtt Laval 

Zwei Regierungschefs über ihre Unterredung / Die Kommen­
tare der Pariser Blätter 

DimNrovS Schwester heirate' 
romantisch 

Die Kc»mint'l'rn-5'»vcht'urji Ml'sl^lln ertedt-e 
oieiei Tat^e eine romaniische l^enji^Iion. Anc' 
Bulgarien traf die 5<tiu>t.'ster de>ö neuen Ge-
neralsekrctär'.'l der l'mnntnistiicheii 7>uier 
nat-enale, de-- lleilien Dluntr»v, ?sr>in 
I l ' e v, ein, und ;miir liiisqerechnet .^n s^'i-

neni anderen ^'u'e>i sich zu »lerheiriilen. 
^rau ^lien, eine sniltinriselu' Operusänlie 
rin, trnl In.-' nor lurzeni in ^'yon aus. 
'^ie haiie n^''i- d-'rt Schnneriliieiteu mit ih­
rem PtN''., d^v ilil'i),- Illach ^liits^laud nach 
^^uigarieu m!ev lind da sie nullt sc>nst nnr 
ltvlie Ti'ne in >''er Politis und nn'nilicr auf 
der ')'i!di'.e innli, <'ntznsi >na>? ihr turzerhand 
die ''.'!iiseiiil>li''i'>erstiul'ui'.-i utid l^nnpiimeit-
t'.'.ie n.' nlu'i' die s^'it'nze. 

.>ilnii<l 'l N'li„dte sich die bitter Enttäuschte 
na'«» ien. Al-.'; sie hier tX'in Enl^aj's'e-
!'N' !l 'lind schrieb sie an ihren Bi'uder und 
!'iii l!?n i'iilizndiilst, ihr.;u einer n>enicicr un-
ti!i/?enehiisen '^^eichiifti(^unq ztt verhelfen. In 
dieieii' '?liistenbllck setU nul, die Rmuautif 
eil!. Ter vl^ltisi uninnfikalische Sowjetrevolu 
':>.nlir niandle sich ait den Moskauer!>ta;>ell-
n!l NN uirov utn Rat und 5^ilfe. denn tm'nn 
^.'i^ictsunktic'näre vics'ieliebt-e Tänzerittnet, 
an der ?^i.'?r unterbringen können, warunt 
U'll nicht auch einnial si'ir die eigene Zchwe-
'ter ein Psät;chen frei sein. Und Kirov qln»? 
,iuch safi^rt aui den freundlichen Varschla;^ 
dc»'^ n<uen Parteic^owaltilien ein. Er ließ sich 
ein "v^ild der sans^eokundijien Bulc^arin rei­
chen. Und nachden? er es ktiuin erblickt hatte, 
riei^ er vvll ^ener: ,/.itein welch' ein entzük-
lende-o Ä'ädchen. Diese l)abc ich schon inimer 
l^etiebt. Bruder Diniitrov ich bitte dich um 
die .^"^and deitter Schwester!" 

Dinntrov, nicht fanl, verbindet fvflleich 
dti? Angen.'hino mit dein Nützlichen, ftiirzt 
anc! Telephon länlet Zofia an Uttd rtlft 
I^-rau ^lien auf 5taat>^losten in die Mo^to-
miter 5.^^!Nial '^urilck. Telcphonisch komznt 
.inch in dein silcichen l^esyräch das Ianwrt 

d.'r so überldschend Uinworbeneu nach 
'^Il'ostan. Ilnd drei Tac^e szmter erscheint die 
''uliiariii selbst nn ^Ureinl. In die Arme sin 
sen sich ^änl^erin und siapelsineister uttd 
^wei stunden später sind die beidett «le-
iraut. 

'Z'^^irtlich, eine ti'ichticie Schwester hat ^'oerr 
Dimitrov! ^ie schüttelt fast n?it der qleicheit 
^chil^lligteit eine nenc Ehe an'? detn Aerntel, 
wie er 'eine politischen .^'>e!,c'n . . . 

>  P a r i s ,  ! ? .  S e p t e m ! « ? .  
<Avala.) 'Die heutii^en sranzösisch-fugosla«-

^mischen Besprechungen am Ouai d'Orsot? 
^nahmen insgesamt drei Ltunden in An-
l i p r n c h  N t t c h  d e r  K o n f < r e n . z  g a b e n  L a v a l  
jund Dr. S t o i a d i n o v i deti Iourni-
^listen Erklärnngen ab. 
! „^ch bin sehr glücklich,'^ sagte ^ a v a !, 
!„mit Dr. Stojadiuovi«: gesprochen zu ha­
ben, der feinen ersten Besuch ils Minister­
präsident und Außenminister Frankreich ge­
widmet hat. Wir haben alle Z^rageu gspriisi, 
die unsere beiden Staaten betreffen. To D» 
Stojadinovic qleiä,.zeitig auch Präsident 
der Kleinen i5ntentc if». gatt unsere Unter­
r e d u n g  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  a u c h  d « m  D o n a u  
Pakt. Unsere Besprechnnfl verlief in tier.z-
lichster Weise. Wir sind zur Feststellung ge­
langt, das) die Politik der engen Zusam­
menarbeit festgesetzt werden muh, denn die­
se Politik »st und bleibt der Trodilir'nsmoss-
ft-^b unserer beider Staaten." 

?ia6? Laval ergriff Dr. St i-> s ci d i n o--
v i 'dos B'ort, indem er ersliiite: „Ich 

lliabe ihnen nichts besonderes zu iopen, ick» 
unterschreibe Mr Gänze die Warte, die so­
eben der Herr französische Minifterpräsi-

des Auslands galt Paris, eine Tatsache, die 
keiner .«ommentare bedarf." 

Pa r i s, 2. Sepdember. 
De?- Pariser Aufenthalt deH jugoslawi­

schen Ministerpräsidenten fanid in dm fran' 
zöfischen Blättern reichlichen Niederschlag, 
.'l^iiebei wird erklärt, der jugoslawische Re-
ssierunflschef liabe ^^aval in ssiner Eigen­
schaft als ^Präsident der .deinen Entente und 
de-.' Valkanblocks liber die Lage in Mittel­
curepa und auf denl Balkan unterrichtet. 

Laval werde auf l^rund dieses Berich­
tes sein«' Ansichten init jenen der K'leinen 
Entente und miederutn mit den Ansichten 
Enqland'I lxirgleichen können. 

Das „P c t i t I nurna I" meint, die 
Pariser Verhandlunsten würden die von der 
Meinen Enteitte in Blcd betonte Konzep­
tion nur bestätigell. Der abessiniscl)e .Eon-
flitt l?abe Beograd, Bukarest und Prag in 
Unrulie ersetzt. Es habe den Anschein, daß 
die Minister der .Meinen Entente etwas 
mehr Nuhe und Sicherheit in den westlichen 
Metropolen wünschen in ciriem Moment, wo 
der Donaupakt zur Diskussion gestellt werde. 

Auch d'ie anderen Blätter, wie „O rdr e", 
„P e ti tI ou rna l" und „E cho de 
Pari s" t>egrüßen >ll niärmster Weise deit 

dent ausgesprochen hat. Mein erster Nesuch juc,oslatnischen Ministerpräsidenten. 

Das Gutachten. 
„vab-^^'n 2i'' dieses ^ilinmanuskript nicht 

'oeben der !^ton!urren^^ angeboten." 
„Nein. '>>err Direktor!" 
Voller haben Sic dann das blaue Mi-

ie'^" 

Autospotzt. 
„Der v'^err da fährt so vorsichtig, das; tnan 

lur annehmen kann, er habe eben erst seinen 
"Führerschein bekommen." — „Nein, so ist 
^a-s nicht. Uber er l?at den ZL^agen bar be-

Zllttlliltlli lllit Ir. Stlljlihikilllic 
Eine Erktäriliig des jugoslawischen Ministerpräsidenten über 
die Konsercuz der Kleinen Entente und die Politik zu Frankreich 

P a r i s, Leptemlier. 
(''tvala.) Der jugojtli!ins<ti>.' '.u/iiusterprii-

sioeul Z)r. Miiliu Z t o j tk ü i n o n i ^ enip--
fiug !!n 'Zlilvnwagen ^oudertierichter-
stattee des „Petit >l't^ili!ien" und gal' ihitt 
die nachstehende Eni'n'niig: 

„Aiir einen tshes der jugoslawischen Ne­
gierung gibt cs keli,cu angenehmeren und 
glän.ijenderen Brsnch als »eneu, der Z^rank-
reich, deul Präsidenten der Republik und der 
sranzijsischen Negicruug gilt." 

Ueber Äie >ivineieil^; d.'r .Uleinen Eiiteute 
sagte Dr. ^tejlidin^".i!^ „sie haben den Be­
richt gelesen, mit dem unsere Arbeit be­
schlossen wurde. E? ist Ihnen auch bekannt, 
dasj unsere Znsammentunst der ?^eier des 
täjährigen Vesta,ides dieser Staatengruppe 
gegolten liat. Ich tann daher sagen, dah un­
sere Bescheidenheit die Erklärung zuläsit: 
Wir sinl) stolz ans das Werk und die Erfol­
ge, die in diesen l.'» Iahron erzielt wurden. 
Ich kann serncr ertlären, daß die Zeit, die 
so viele Tinge zernagt, unserer Gruppe 
nichts anhaben tonnte, die ihre Aktion und 
ihren Einsluf; in dieser verhältnismäßig lan 
gen Z'.tt unablässig uergrSßert hat." 

Der Ministerviäsident verwies in seinen? 
weitereu l^esprach dlnaiis, das; die .'itlein? 
Eiltent'.' eben jener ^atlor g-eweseu sei, der 
die entscheidend'.' '^'.!eni)>lng in der '^rage de-^ 
Vier e r P li ! t herbeig.'fiUirt habe. Der 
Pakt sonnte daher in seiner nrsprnt'.silichei^ 
^-orni anct, ni>IU dnrchstesnhrt- lverdcn. „In 
aken internationalen Schwierigkeiten hat 
sich die Uleine Entente gefestigt und entwik-
kelt, wie in der SZatur die gesunde Pflanze 
in normalen klimatischen Perhältnifsen." 

Der '^'.^linis'erpniiident fuhr dann fln't: 
„Die traditionelle jugoslawische Politik der 
engen ,iusammcnarbcit mit den beiden Ber-
biindcten innerliatb der ZiUeinen Entente und 
der i^reundschaft mit I^rankreich stel)t bei 
uns au^er Diskussion. Diese Politik liängt 
aanz gewiss nicht von diesem oder jenem 
Vkenschen ab sie ist der Ausdruck tiesften Lan 
tes der trencn jugnslaiuischen Nation. Das 
ist das !^lindanlent, auf dem unsere Auhen-
politik basiert. Das; ivär im übrigen die be­
sten Bezicl,uttgen auch anderen Staaten 
wiinschen, versteht iich van selbst." 

Mittisterpräsident Dr. Ttojadiiloni^ ver-
dolnieischte sodann dein Iournalisteu die 
'jiele seines ^^abinetts in der i n it c r e n 
Politik. Schliesslich lnn^ er auf seine bevor-
jt<'hcndc Unterredutt^ mit dem frciliMifchttt 

Miilisterpräsidenten Pierre Laval zu lpr?« 
chen, moliei er u. a. sagte: 

„Ich glaube, es ist überfliifszg, zu beteu­
ern, wie zufrieden ich bin, mit dem vorzüg­
lichen Ministerpräsidenten und Augen»nini-
ster ^hres Staates sprechen zu kiinnen, ei­
nem Manne, der das Ansehen der sranziisi-
schen Nation so hochhält. Seine Entschlossen 
heit und Energie in der Durchsetzung dring­
licher Mahnahmen haben im Ausland bei 
Ihren besten Z^reunden, aber auch bei an» 
deren wahre Bewunderung ausgelitst. Dies 
gilt sowohl für die Mahnahmen auf dem Ge 
biete der inneren wie a«h der äutzere« Po­
litik, wo Herr Laval die französifl^ Diplo­
matie mit Geistesgegenwart, Autorität und 
großer BerhandlungSbegabung vertritt und 
dadurch überall den stärksten Eindruck hin­
terläßt. .Herr Laval ist für alle feine auSlän-
difchen Kollegen das beste Beifpiel, inSbefon-
dere auch für mich. ES ist Unen bekannt, 
dasi unsere Regierung ebenso mie die franzö­
sische vom Parlament die Ermächtigung er­
halten hat, in den verschiedenen wesentli. 
chen Fragen «efetzesdeirete erlassen zu dür­
fen. Ich erlaube mir den unbescheidenen 
SLunfch, in die Auhstapsen des Herrn Laval 
zu treten. In schweren Augenblicken werde 
ich an feine Geistesgegenwart, Taktik und 
Energie denken." 

Die Offensive des 
Weltbolfchewismns 

Aioskni lobt die Staaten, t^e Selbstmord 
treiben. 

N i g a, ^eptcntd^r 
Die .'^tommunisti'sche Internationale !n 

^Vt'osk^m als Äollzugsorgan der Äoviet-
regicrung lMt sich dlirch den diplotnatifchen 
Protest der Bereinigten Staaten. Englands 
Uttd Japans nicht beirren laffen, sie se^t 
ihre planmäßigen Ävrbereitltngeil Zür die 
Revolutioniernng der Maffen in der l^iuizen 
Welt mit eitler Unverfrorenheit «ort, die 
<llle aben'dläudischeTi >?nltur- ul:d Zlvili'ci" 
tionsftaaten zu einer organisierten Abtvohr 
nachgerade zwingt. Hiebet geht die Kommn-
nistische Iitternotionale von dein Äestchtö-
punkte ans, das; jede ^liüMchtnahlne <luf die 
„scheuen" Ttaatcu fallen müsse. Der 
nmnisnlus nntssl! sich setzt dnrchsejKSn oder 
nie. Die Bolschewiken riski'eren, daß ^^i.'fen!-. 
geil Ztaate,:, ^ so töricht ^va«er^ mit 

Mttlvocy, o^n 4. Ivo. 

Ml>sl<lu in diplomatisch« „Bezichungea" 
treten, eventuell auch auskneifen. Wie dreist 
die Komintem geworden ist, ersieht man 
aus den nachstehenden vier Punkten, die ols 
„Anleitung" an alle Kommunisten üc-r Wekt 
geriu)tet sind: 

„1. ?lilfrichtung einer einheitlichen Weit^ 
front gegen Faschismus und ÄaP'.talismuS 
und die damit zwangsläufig verbundene 
Einftellung des gegenfeitig«n ^mpfeL von 
Bewegungen, die ohnehin gegen dsn Ja« 
fchismus gerichtet sind. 

Offensichtliche Rovolutioniernng ser 
Bolksmassen in der gan,zen Welt mii den 
tauglichsten und wirkungsnollsten Achl.rg^ 
Worten, die entsprecherrd den Ländern v«r» 
schiedenartig zu sein haben mit dim einen 
Ziele: Revolution. 

3. Systematische Belehrung der ^-ikassei 
Uber die Machtinittel der starken Hand> d^ i. 
im l^ebrauche von Waffen jeder Art. Dabei 
ist von den „lapitalistischen Kriegsvorberei» 
tnngen" alles zu nehmen, was der vrolelu" 
rifchcn Revolution förderliä) sein .'ann. 

t. Alle kmnmunistischcn LlUtdersektionen in 
der ?Lelt halben mit der bisherigen Taktik 
aufzuräumen nnd gehen unverzüglich t»nd 
überall zur Offensive vor. Als wirklingS-
vollstes ^ampf- und Offensilvmittol zilt der 
politische Streiks der in den grof^sn ?)?<issen 
konsequent durchzu'ühren ist." 

Wie aus diesen Ann»eisulrgen der Dritieil 
Internationale lieroorgeht, denken di^ Mos­
kauer Machthaber gar nicht an ein friedli­
ches Nebeneinander neben oen im ?^ölser-
bund orgmiisierten Staaten. N,6it nur, daß 
durch die Beschliisse des siebenten ^omin-
tcrn-Kvngresses die bisherigen ettvaigen Äe^ 
ziehungen lZuropas und Amerikas zu 
Moskau in Frage gestellt morden sin!i, eö 
erhebt sich jetzt sogar die Frage, cb die 
„?apit<llistifchen" Länder überhauv! noch 
Herrn Litvinov im Geuse,- Rat dnidcn 
len. Der schweizerische Bundesr^it 'Rott« 
hat seinerzeit in bewegte-sten W'^rlen Enro» 
pa l^or dem „ti'vjanischen Pfera" ans MoS» 
kau gewarnt; die Schweiz war de, nnl/ inst 
vereinsamt in ihrem Wid^'rstand gegen die 
Aufnahtne der Rätennion Ut den '-Zii^lker-
bund. (5'uropa wird die'fen We?) nicht mkites 
gel,eu dürfen. i5S gibt nocki Stallten, die sich 
dem Bolschewismus nicht ansgelieser' !).1^ 
ben. Für diese sind dic Koinintcrn-Äi'ü^e'-
suitgen ein Metnento. 

Neunzehn Kapellen 
unter der Erde 

Interessante Ausgrabungen in Anka ' ^ 
Wertvolle Zeugnisse der bqzantinissi«» ^ til-

entwicklung. 

In Ankara ivurden btizaiuinisch^ 
^Ii^andmalereien entdeckt, die aus^eror-' 
d-'nt'liche Aufs6ilüsse über die mittel-
blMntinische Mns^tepoche gewähren. 

Die neue Türkei ist nicht mchr so eifer^ 
süchtig auf die Äeheiinhaltung verborgener 
Sshätze bedacht, wie es für das alte .Kaiser­
reich iieradezu charakteristisch war. Keinal 
Atatürt begünstigt alle Expeditionen, die sich 
mit Ausgrabungen auf türkischem Gebiete 
befassen. Aiich dürfen europäische l^elehrte 
iille Stätten besuchen Studien anstellen und 
Ausgrabungen vornehuien, iieieit Betreten 
in früheren Seiten verboten war. Das; die 
Restaurationsarbeiten ai^ der.'()agia Sopszia 
in Konstantinopel oder wie eS jetzt heis^t, 
7^stanbul, zu eiuer Fiille von aufschluf^rei-
chen EiUdeckuitgeu geführt haben, ist be» 
kaimt. ^llknniuebr haben aber auch die Gra« 
bungsarbeiten in der neuen .<i>auptstadt des 
türkiscl^n Reiches in Ankara, die unter Lei­
tung des ^^ausaitner Univ'.'rsitätsprofei^'rS 
S ch a t; ni a n n ftehen, zu geradezu sen' 
lationellen Fitnden geführt. 

Professur Schatzniann hat die Trüminer 
der Moschee Odalar Dfchami st)stenlatis6? 
entwirrt nud die Fundamente freigelegt. Die 
Ausgrabnligen daneru bereits ein gai^^es 
Jahr. Sie förderten zunächst mehrere ans 
deul 11. Iahrhuttdert stanitueude Wandge« 
mälde zutacle, die Szenen aus dem Lebeti 
der Mutter Gottes darstelleit od-^'r die Ge-
swlten von Heiligen und Propheten, die die 
Ankunft des Messias verkündende Perga--
inetitrollen in der .^"^aitd halten. Ini Laufe 
dieses Somnlers wurden die lleberreste eines 
ttoch älteren Gotteshauses aufgefultdeil. das 
füitf Meter unter dein Fußboden des jiin-
geren GotteShanses gelegen war. Die snrche 
statnmt Wahrscheinli6> aus dem 8. Iahrhun^-
dert. Grhaiten geblieben ift erne Krtjpta 
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deren ^^^itenwändc mit schönen Zeichnungen 
gcichlnücft sind. 

'^wisch.il den l^rnndrissen der bcidcn Kir­
che» wurden nicht ivenic^er als N> jtapellen 
erschlossen, die zuui Teil übemus reich ver­
ziert waren. In <'iner Nische fand man die 
Ueberresk' eines vergoldeten MarmorsargeS. 
Aus den Wänden der älteren Kirche entdeckte 
man die nölliq uiwersehrt gebliebene <!'^e-
stalt des heiliqen Merknrins. Tetnc Schmuck 
sachen, Prunkqemäilder und Waffen sind 
n>ertvolle ^^i^eleiie des zeitc^enössischen Poni-
Pes der »nittellwzantinifchcn C'poche. die Be­
den! unt^ der Funde bestellt vor allem darin, 
das; aits dieser Zeit bisher überhaupt noch 
teilte'Tnrstellungen liekannt waren. 

Die Wandnialereieit werden nach nloder-
.nen Verfahren k>.inserviert und dann von 

den alte» lianfäliis^eil - Mauern losgelöst 
7l>^'rden. später kominen sie in das türkische 
Natlonalnuisenln in Ankara. 

Mascagni liebt die modern« Mufif nicht. 

Pietrc» Maceagni, der weltberiihtit^? Koni-
Ponist der „^aunllerra rusticana". Iiat lo-
eb<'n einige Zeit in Ungarn verüracht, wo 
er ailch wilhrend d^r ?^-estwoche in T.'.oaedin 
^'eriönlich dirigierte. Natiirlich wurd.: der 
Maestro anch über seine Airsichten von mc-
t^rner Mnsik b<'fragt. „Ich glanbe". fs er-
widerte er ziemlich srliarf. „die nwderne 
Mnsik ist in allen ^'ändern gleich un?> daS 
Heissi, sie tangt lib^'raN nicht viel. d.'n 
l)<'ntigl'n ^keinpl^'insstel, fchlt. ist das Herz. 

sie dnrch das 5^irn ersetzen möchten. 
Diese >nein<? Ansicht gilt i'ibrigens auch durch 
aus für unsere italienis.1,en sogenannten 
„fntonristischen" l^tünstlcr, die alles in allen, 
genomuien. nicht mehr wert sind ^ls Une 
au. ländischen Kollegen". Man wird abi».>ar-
ten di'irk'n, ivie diese Zeniur des _ n'enn 
lvohl schon etMis veMichenen — Ttolzcs 
'/t<lli>'ns dortsell'st aufi^enommeu >i>eri!en 
^vird. 

s I Ausländische Archiiologen in Ljub» 
kjana. Wie schoil berichtet, findet das all« 
jährlich' internationale Arcl,äologentreffen 
die>'iual in Slowenien statt. Die Teilneh-
tuer an der archäologischen Eykursion ver-
sauiineln sich Dienstag in ?jubljana, um 
zunächst die hiesigen vorgeschichtlichen Denk­
mäler in Augenschein zn nehmen, worauf 
die in den letUen Iahren vorgenonimenen 
An^gralningen in verschiedenen Teilen Tloc 
wenieiis besichtigt werden darunter au<s 
die. ><)allstätter (Gräber in Maribor. In ?jub 
lialta sind bereits eitiige Archäologen einge 
troffen, so Musenmsdir?ktor Dr. Frih F r e-
m e r s d r ? ails .^öln. die Universitäts-
vrofessoren D. .^^ans Z e i fz aus Müu ^'en 
nnd Dr. Joachim W e r n e r ans Frank­
furt a. M.. Prof. Dr. A l f A l d i mit meh­
reren Fachleuten aus Budavest, serner Mn-
feuntsdirektor Dr. Nudolf B r a t a n i 
ans Ni^ und ffiiltos Diinitrij 5 e r g i j e v-
s f i aus Sarajevo. 

ln. Schweres Untlliick beim Steinsprengen. 
Iu Podrek^e bei Dom'/ale explodierte im 
Steinbruch Flerin deui .'i^jährigen Arbeiter 
Vartholomäns M a..,l a r aus Podgrada eine 
Dtinainitpatrone in der .^>ind wobei er 
schniere Verlegungen an verschiodenen ^ki^r-
perteileti erlitt. Dt'r in der Mhe stehende 
.'i8jährige Arbeiter Lorenz ^ t e f a n i 
erlitt geringere Veschädignngeit. Die Verletz 
ten wnrden ins Krankenhans nach Ljnblja-
na überführt. 

ln. Totschlag an der Mutter. In Zapote? 
oei Dnrfak in Unterkrain wurde Sonntag 
früh die Nesiherin Nk?ria Voda mit schn>e-
ren Kopfverlehnngon tot anfgefunlden. Unter 
dem Verdacht d<'r Täterschaft n>urde ihre 
l!>jährige Dochter Amalia verhaftet. Wäh­
rend des Verhörs iui 5>^use entfernte sich 
das Mädchen auf einen Angenblirk ans dem 
Ziunner und verschwand dnrch das Fenster. 
Zie sonnte bisher no<'s, nicht gefastt werden. 
Der Totschlag ist daranf znri'nfznführen. 
^'as^ die Mntter die Verheiratung der Toch­
ter nich' znsiefs. 

ln. Fahrtbegtinstigung auf der Straßen­
bahn. Die Befuchei' der .?ierbstutesse in Ljub-
ljana geniefsen anf der elektrischen Straßen-
k^hn in dp'- Zeit vom 'i. bis 18. d. gegen 
Vorweisung der Messelarte eine PreiSermä-
ßichmg. 

ln. Die Ausstellungsräume in der dieS-
inhrigen Lsnblsanaer.^'xrbstmesse in der Zeit 
vont bis U!. d. werden nnnnterbrochen 
voll 8 bis 18 Uhr geöffnet bleiben. 

Marconl erzählt von seinen 
,Kriegsfirablen" 

Ein Telephonqcspräch, w dem nicht allzuviel verraten wmve 
Der große italienische Erfinder 

M a rcon i hat n^t einer engli­
schen Zeitung ein Telephongespräch 
über seine neuen „<^'rieg?strahlen" 

. gefi'lhrt, die für einen Zukuuftskrieg 
von t^roßer Bedeutung sein sollen. 

Auk di^ Nachricht von dein bevorstehenden 
Eiiztritt Mlirconis in die italienische Armee 
läutete die 5>ali'ptschriftleitung der englischen 
Zeitung „D a i s v Mai l" den (Erfinder 
in seinein Wohiisii, an, nin von ihm das 
l?!eueste über seine Kriegsstrahlen zu erfah­
ren. Bei dem Telephongespräch vermochte 
ztvar Marconi nicht die technisclien Einzel­
heiten seiner neuen Erfindung zu enthüllen, 
da er Rücksicht anf Italiens gegenwärtige 
Lage in Enropa zu nehmen hatte. Immerhin 
gab er zu, dast tatsächlick) nene sensationelle 
Erfiuduiigen von ihin geinacht worden sind 
und liiiler Umständeil schon in Abessinien 
anss>robiert werden sollen. 

„Ich habe tatsächlich", antwortete Marco­
ni, „etwas ganz '^c'eues entdeckt, das eine 
lvesentliche Beziehung zn deu, Prinzip der 
Radioknrzwellen liat. Aber ineine Ersindilng 
lnufs durchaus geheini bleiben lvegen der La­
ge, in d<'r sich ulein Land zurzeit befindet. 
Das sollte nian begreifen. Das neue Prinzip 
das ich entdeckt habe, l)at uilinittelbare 
ziehung zur ^iegsfl'chrniig. Sie eriilneru 
sich, lvas ich eiiist über die Miiglichkeit der 
Kllrzwellen, z. beiii Aiihalteii von Flug« 
zeugmotoren mitten in der Luft, gesagt ha­
be als ich iil London war. Null, die Fort­
schritte, die ich daiirals als miiglich hinstellte, 
siiid inzwische»» erzielt worden. Meine Stel­
lung im Augent»lick ist aber so, das; ich Ihnen 

nichts darüber sagell darf, ob ich im .«ttanipf 
gegen irgend einen Feind helfen lnerde oder 
nlct)t. Ich kann Ihnen iin Augenblick nicht 
u?ckir sagen als das meine Erfindung mit 
deill Studiuul der Radioivellen nnd den 
Aetbernx'Nen zusammenhängt." 

Marconi lachte nnd fügte hinzu: „Sie 
i'.u'rÄ^il begreifen, das', ich nicht den Wnnsch 
hlibe, irgendjeinanden anderen anf diese Er­
findung zu stofien. Ich werde aber meine Ex-
pernliente sofort beginnen, obivohl ich auf 
<^rnnd früherer Verabreduiigtii gezwungen 
bin, zunächst nach Südamerika abzureisen. 
Meine Jacht „Elektra" liegt hier in der li-
gurischen jtüste von Santa Margherita. Ich 
habe lnelne neue Erfindnllg noch nicht Pa­
tentieren lassen muf; alio auch vom Stand-
pi'fikt meiner persi^nlichen Iilteressen dafür 
Sorge tragen, das; meine Rechte als Erfin­
der gewahrt bleiben. Wenn ich in einigen Ta 
geil meiner erste Verfnchsreise beendet haben 
weide^ werde ich zunächst nach Südamerika 
reisen Wenn ich zurückkehre, ivird hoffent­
lich die Zeit gekommen sein, wo ich Näheres 
über die Erfindnllg mitteilen kann." 

Der englische Interviewer sprach dann 
von der Aufregung die in England durch 
eine Entdeckung Prof. Appletons her 
vorgerufen worden ist. Apvleton will fest­
stellt Habelt, das; sich rnild um die Erde eine 
ZoiU' holier '^Nirlnegrado zieht, die dem Stu 
diunl der Radioknrziliessen ein grosses Hin­
deriiis l'^l'reitet. Darails erwiderte Marcoili: 
„Sic wissen, das; Kiirzlvelleu in lneinen Ver 
suchen imnler ein sehr lvichtige Nolle gespielt 
haben. Deshalb ivird auch diese sie angeblich 
zurückstrahlende Wärlneschicht ill ineinen Er 
perimenten sehr genau behandelt iverden." 

den Befugnissen abhängt. Dabei aber is! der 
Prinz von Wales heute noch eiii l^liseiug^'^, 
unermüdlicher Sportsuiensch, und che der 
Durchschnittsengländcr sich von seinem La­
ger erhebt, ist dieser Prin^ voil heule ll 
Iahren wohl in sein eigenes Flugzeug gestie 
gen, das ihn dorthin trägt wo er wieder 
einmal „mit eigenen Augen seheii ivill". 

Ein neuer Vrinz von Wales 
geboren! 

Tinschneidende Wankluns^en im Wesen des englischen 
Königssohnes 

Die sehr verbreitete und popnläre 
Londoner Wo6>enschrift „Tit-Vits" 
erzählt in einer hübschen Plaliderei 
von der grossen Wandlniig, die sich 
iin Prinzen von Wales in den letUen 
Jahren vollzogen hat. 

Es war eimnal ein jnnger Prinz, den je-
derlnann in England für ein „reizendes Kerl 
chen" erklärte nnd für einen ganz fanlosen 
Sportsttlp. Der Priilz tallzte nnd ritt, ver­
kehrte ill??achtklilbs reiste iil der Welt her-
nin und wnrde dort drallsten „Englands la^ 
chender Votscl'aster". Unzählbar waren die 
Photographieii. die ihn i,l l^esell'chast schö­
ller Franen oder beiln iieliesten fashionablen 
Sportvigteil. oder ailch n'ie er vuin l^anle 
fällt, aber iinnler iiiit den? gesnndeii leiiieii 
Lächeln das alle Welt eiltzückte uild aili da? 
alle Welt zivisckien Loildon nnd Svdnel), zn>i 
schen Liverpool, Sail Fralicisco nnd Schaiii-
hai blickte. Auf seiner gros;eil Reise uoch 
Nordainerika be'.allberte er auch dort die 
Leute. NN1N wollte ihn garilicht lveglasseii 
niid die (Gerüchte über seiile ..Verlobungeil" 
nahinen kein Eilde.' Er lvar eiil richtiger 
Märche,rprinz, desseil Daseiii iil eitel l^Iück 
und ?ollttenschein getallcht war. 

Aber die Jahre giilgen dahill uild eines 
Tages lvar eS eine Sensation als der Prinz 
einl'il vorlanteil Photographeii lmrt llilfuhr 
und sich verbat, daß er iuiuicr illir als „Aulü 
siel Prinz" gezeigt .lvürde. Er blieb lloch iin-
lner der charinante und fesselnde l^)eserlscs>af-
ter, aber seine liäbere Umgcblllig beinerkte. 
wie ein anderer ^lnSdruck in seine Angell 
trat. 

Als er .'il Il^lue ll>ar, für das grosze Pu­
blik» in llocl) inlliier der reizende !>ferl uild 
der Märchenpill'z ilnzlde er Plöjzlich voil ei­
ner grossen Iagdtonr in Afrika abberufen, 
weil seill Vater .Köllig l^org, fchlr>er krank 
lliar. Die gnvaltiae Verantllwrtilng. die da-
inals znul ersten Mal vor feilte Augen trat 
nlachte delt jungen Prinzen zum reifen 
Manne, .^inzu kalil die scknvere polltische, so­
ziale liild Wirtschaftskrise, welche bald nach 
^em Kriege über dem gan^n enHlischeil Lan 

de lastete. Eilles Tages aus eiiicr Reise iii 
einer liördlicheil Provinz bestand er zulil 
ärgerlichen Staunen seines t^efolges dar-
aiis. in eiuei» Minendistrikt sici> mit deii Verg 
arbeiterll in ihren Wvbnnugen galiz direkt 
in Perlnndliiig zu set^eil. Auf die Eiilivände 
seiner ^^atgeber antlvortete er mit einen« 
settt berühlllt gewordeneil Worte: „Ich inus; 
die D'iige init liieiilen eigeilei, Angeli sehen." 

Dainit iuar eiil „liener" Prinz voll '.Zl>ales 
geboreil. Er ist seitdein viel inl Lallde un-
tentx'gs uiid sah die Diiige lvirklich lnit sei-
ileii Augen au iiild weiln er sprach, lnar -s 
niit der Stiinme eines Mannes der elitschl.-ts 
seii ist, zu sagen. >r>aS er denkt und ailderen 
Leiiten die Ailgen »u öksiieu. Diese Wand­
lung trat dailil iiniiier osseuer hervor und 
ivohiii sie giilg zeigen seille Worte, die er 
bei der Einireibuna eiiier Arbeitersiedlung 
daiiach iin kleineil kreise hielt: „.<>.'ute sin^ 
nnr iilcht illebr die Illdividualisten, die wir 
znr ^'.eit der ^^iiinigin Viktoria und des Kö-
nia^"« Edliard lvaren Wir lebeil setzt, hanvt-
sächli-sl' als Folge des W'ltkrieges, eiil Le­
be». das lehr viel inehr in leinen t^rnnd-
'äiieil lollektil' als iiidividiialistisch ist . ." 

D.'r Erbe des britisclien Tbroiies ivnrde 
dilrrs> das ..init eigeileil Augen Sehen" eiil 
Realist lind ein Reforiner. Die in eineai 
lveltn'eiten Leben gelvonnene Reise nlld auch 
die englische Erziehung znr Selbstbeherr­
schung gestattell es ihm dabei liei nützlicher 
s^elegenl?eit aucli ans deiii Stegreis seiile Mei 
nuug zn iagcu nild dann niniint er keiii 
Vlott vor den Mund. Als er eiiies Tages 
voil dein Besuch eines besoiiders rückständi­
gen Industriebetriebes kaln, erklärte er vor 
eillein streife voil niiilisteriellen Ziibörern: 
„Ich biii einlach eiiipövt über das. »vas 'ch 
geses>eil nud das; solche Zlistäilde in ei,lein 
zivilisierten Lande wie Ellgkand bestehen 
köniieii" 

Das ist der neue Priilz voil Wales, der 
ill der Stille sich für die ih>n einst zufalleilde 
gros;e Ausgabe vorben'itet. die in England 
sa vor allein voil der reiii inenschlicben Ver 
sönlichkcit lricht l>on o^ji^lleil w<'itgehtn-

5tt-pura als Bahnhosianqer. 

Tie Äevl)lkerllilg der Sta?)! ^'^eiithcn k.iiii 
dieser Tage sehr überraschend zu einem 
ö1iepura-»tonzert. Der auch l»?! iiiis d<'kann' 
le und geschätzte Tenor traf niit deui Kat-
towiher D-Zug anf dem -^^anptlmhnhns :u 
Beuthen ein und begab sich in den 
saal. Dort lonrde er ^'rkaiint. Bold ertönten 
Rufe nach ihm. Eine iulmer zahlreicher io?r-
dendc Menge sainin^lte sich vor dein Bahil-
hof all, »lN den selteiien i^ast zu begrnsjen. 
Als kiepuva aus der Bahiis)oschaüe iral, 
wurde ihm eine freundliche ?iegrüs;ilng der 
Beutihener zuteil. Als Dank für siion-
tane ^luudgebung sang Ia.i .sllepi'.ra s^!n 
bekaillltes Äed „>)eute Nachl oder nie''^ 
Selbst aus deni.Bahnsteig wurde skiöpura 
noch einmal veranlagt, eili ^'ied zu 
Die überaus fre'undliÄ>e Beeciistuilg 
Bentk)en lnachtc alif kiepura eiilcn sictnli.''' 
starken Eilidruck. 

«̂ieee ötttsste 
ab. Die Pressevertreter d-r jttlciucn 

tente an der jugcstawischen Rivlera. Di» 
rumäilischeil ilnd tschechoslomakischen Iour-
nalisteii, die g^'meinsain mit ilncn a-
lvischen .^tollegeii iil Bled konferierlei! be.« 
findeii sich auf einer Aiii-fliig.^ireiie, si.' 
u. a. auch nach Split, Dnbroonif und Tr>>-
gir führte. Iil ?plit legten di<' .'"^oiiriialisken 
ekneit strai»z auf das l^rab des Redakteurs 
Vinko i s i eiiK's Mitbegri'nders uer 
Pressevereinigung der leinen Elitenr«'. 

ab. Truppenparade in Zagreb. Ailläs^lich 
des 0)ebnrtstages S. M. des Königs Peter 
filldet in Zagreb eiiie grosse Truppenpara-
d^e uiiter deili ^toilliilaiido des ^ladttoinliiai' 
dallten (General Bodn statt. 

ab. Der evangelische Landesbisch >f Dottor 
Popp in Deutschland. Seobell ind t in 
Miiilcheil die Iahreshanptmr'aiiiinlii'ig 
des (Gustav Adolf-Vereines stait, an d'. cns 
Iugoslan>ien Lalldesbischos Dr. P o v p. 
Konsenior Dr. a m in «nls -llrai.'^>o 
Pfarrer Friedrich Schiller uu- ^'trt u-' 
din Uiid Pfarrer Teovhil T »i r e ? aus 
Bcograd teilnehmen. Landesbis<ch0s Dr. 
P o P p Ivird llin 7. d. M. in '̂ '̂eimar n:,d 
aiil 8. September iii der Lutl>^'rs!adt Ei'Ni.iih 
Borträge i'il'er die deiitsche emi igelische 
Landeskirche lii Ingoslalvicn lialten. 

ab. Die .^ontubine abgeschlachtet. In 
Dali bei !7sijes ereigiiete sicll geiterii an? 

d. ein furchtbares Drama. Ein gen'iiser 
Milaii B i d i <' trat als Uiltermieter nlit 
der !?0jährigen Mara M i j a I ^ o i deren 
Mailu beiiii Militär iuar. iii inlinie Bezie-
hiingen. Als illr M.iiiil P.'ro Miiatovil' die­
ser Tage als Reservist heinitehrte, erinlir er 
davoil niid »'erzieh der Frau, die er bat 
das Ehelebeii lv!eder aliszuilehiilen. Als Ma-
ra Miiatovi('' davon ihreiii ^t'onkubiiiatsvart 
iler Mittcilllng iiiactlte^ veriehte ihr die'er 
eine» derart liefen ^^vrlsstich, dlif; sie verblu­
tete. Die Polizei fahndet nach deiii slil6lti-
geil Mörder. 

ab. „Osijeker Woche". Die '7sisekcr Wirt­
schaftskreise kial'eii ein 2.')gliedrtges ^tonii'ee 
gebildet, lvelches »lit deii Vorarb<'iten 
die ..i)njeker Woche" betrout ivurde. Diese 
„Woche" soll iiii 5)ktol^er stattfinden 

ab. Wer neue Schulgebäude lxabsichtigt 
die (^ieiileinde Bansalnka uoch im Henrigen 
Jahre zn errichteil. Die Mittel biezu lo^en 
aus deu Ueberschüsieil d<'s laiiienden Bni^' 
gets geinoliiieil iverden. 

ab Sin hartnäckiger T^rbrecher ist der 
.'i.'i-jährige Einbtec!l<'r Ehristian Den.^el, 
der mit seinen Iahreli bereils «3 ?>.^l'ol 
vorbestraft ist und der bei ieiner Verlvi Nliig 
in Maksiinir bei Zagreb erklärte, er sr^ue 
sich, iiii Arr<i't ilneder eiiimal ..aiiszuriib^'n" 
von d<'r „ellngen Nervenanspannuirg. die 
seine Arbeit erfordert." 

ab i^stnahme eines „schweren" Elnbrc. 
chkrs. In Sarajevo gelailg es der 'l>.il>-el. 
deil berilchtigten Einbrecher Markc> M a r« 
ja nee. der im Tivar-Laden in Darnvar 

Dinar eiidineiides batte. '.n so'ien. 
?.1!an fand bei d«ll Euch recher no-ch ül.tXIS 



,Rankr'rer Z^tt'tung^ Vlnmner Mttmoch, veii ^ ^q^tLmoer 

Dml7r ?.eln rates >)aar färbte c? jich 
schiT^iri, »'kiensli Augenbraven, msdurch 
.'r 'l'oüil'i sino Zeitlans? zu täu.sch,'N ner 
lNlX-«'!' ^ 

all 5lct»cn 7^iiqenieure, die nach Abesj'-
'ticn sitticn wollen. In Zagr<^b suchen sik!lien 
arb."'5lli'.' .Ingenieure einen Griechen, der 
an9<'tili<-ji IM AuftitiIe des abessimsck^n Kai--
sers für dieses ostafrikamsche 
anw'rt^?. 

^ Äisj 

p .'ltt-z i»cm ttrantenhausdienstc. ^>r 
<inni' Iiiesiqen '^Wflenieinen 
hausc^' v^e, r S traset ist in die 

'»niNliotlasse lwrqerucft. 

p )ttcAclung der Schotterablagerunq »uf 
den Banatsstra^n. Wie uns müc^et'ilt n>.id. 
inird kiinstighin die Schc>tterabla!i.'NlNg ^lus 
di'n '.^nnatc-stra^en am nns^evsien ^-traf^cn-« 
rande und außerhalb t>essesdc'n 
!nen werden, wodurlij die Straj^<'ilbifi!i nc>n 
den Zl'silitterhänfen vkissisi t^eiäu'nt s?in nnrd. 

p. .«^wei Landbrändc. 
^roufelde brach am Wirlsch-iftIflelmude des 

Anton R c» d » e t ein Brand 
anS, dem das ffan'^e ?)bjen ^ziini ^nter siel. 

a. nerbrannten <iu6) ln. 1lv» Ztück (Ge­
flügel. Das Feuer >iriff auch auf di'i stall 
des Nachborn ?lntl'n s> l b übt'r und 
''r'rnl5itete diesen. <?'in ^^weitey ^'^rand wird 
lus Miihovci ssi'meldet, mn «iis l>?ct) ünaz-s« 
geklärte Weise die l^ehütte der :'>esitzer Io-
^'.ann P remzl und 7^iifes ^5 e r n .1 '.n 
^lamm^n flnfqinsten. 

p (<in ncmnlttntit^er Dieb. 'Dieser ?as;e 
k a m  d e r  ' ^ ' ^ e s i w ' r  D r a s s i ' l i n  N a n  «  e I n v i L  
ans Ostall^ni'ia nacti Ptns und verkaufte 
liier t."' .'^n'nenn'>7ch.>. Abends suchle er 
.'in ' Ulli, um eine ?tärkun^ ^^u sich 
^^u nehn'en^ siesi'l'stl' sich ein «gewisser 
7vran^ P '' e m <' I auc, ^^^i?nia gora zu 
-lim 'Vuch «inic^er ^?il drachen beide auf. 
'MI NN !''!e Nacht Unterkunft '^u suchen. 
Pn'inxi'l 'n!)rle den urt-^sreniden ^'andwirt 
n l^.'n um dnrt einlach au» einer Bans 
'!' !!ii'i nactil'n. Als der )^nrsche «ilandtc, der 
'?>uuei' ichlase dereits lieflann er dessen Ta-

>u duvchjuchen. '>^an!^elyviö eiinachle 
?ksl' und erariff den finderfiaren ^^rc'und 
'ei d'ii ^^äni^eii. Dieser entmand si6i jedach 

'u ii l^rjn, ein Messer nnd nersehte dem 
!'!Nl'>>''irt v'lk'i Stiche in den linken Arin, 

i'i'iau' >'r im Tuntel nerjchwand. Der Vau-
r mlich^e unncr^üsssich bei der Polizei die 

und Prem^zel murde schien einige 
^?ui'!>c^u später in einem t^'-ebiisch im Park 
-^iija'end nu^al'stöt'ert und festgenommen. 

ilim i!?nd man noch 2.^^ Dinar, die der 
'>'^ur!ch^' l'em schlafenden entn>endet hatte 

dies'-- i'rmnchle. 

p Pon einem Riud attackiert. Der ?9jäli« 
'^^''iberssohu l^eorq Z a s 5 e k in 

?r<^eniua murde nou i'inem Nind derart nn-
^lsii-ksich gestosjl'n, daf; ihui hiebei ,,'chsl' 
'lrm gebrochen nnirde. (5'r mnrde in das 
'if'ial' s^ra?rkenbaii>? ilberfi'chrt. 

i' Ter Lnpelstart „Rapids" in Ptuj stand 
!N neigaugenen ?ountag inl Zeichen ^zmeier 

anregender ^usiballfpiele. Zunächst traten 
)ie sieiderseitigen Nesernei? an, die sich einen 
'cctn isollen liiainpf aufdürdeten. Die l^äste 
agen l'nld in ^-ührnng und buchten auch 
nit -.1 einen verdienten Erfolg. Ei­
len meit erregteren und abwe6>slungarei6>e» 
:en >'iellaus nahui das treffen, der beiden 
','sttil Mannschaften. Da>^ Spiel hätte bei-
''ahe eiue steine Sensation gebracht, denn 
. Ilavid'?" Tieg schien einige Zeit re6U un-
lemist.. zumal es den .'^.leimischen gelang na6i 
'»estiger l^egenwehr noch zur Pause den 
ssampf init ailsgeglichen zn halten. Die 
i'^eimischen legten alier uoch ilach den? Seiten 
7»eebsel ein Teinpo uor, das die gegnerischen 
?l0rmatioueu in gr!>s^te llnrnhe brackite. 
..'lia^nd" lounte sich lange nicht ziirecht sin-
!>en nnd agierti' äußerst uerni^. Schon glanb 
'e man, das', es dem S.^i. Ptus gelingen »ver-
'»e, ulier dem Drittplacierten von Slolnenien 
Vs>e Oberhand liehalten als sieben Miuu-
ten vor Schlus; des ereignisvollen Kanipfes 
msolge einL'^ unglückseligen Mif^verständ-^ 
lisses im beiunstl>en '^'^iirterspiol der entschei­
dende dritte Treffer fi'ir „Rapid" fiel. Da-
nit war der Widerstand der heimischen Elf 
m Nu gebrochen. Nach eiirem unnotinendi-
,en ^^reistos; in der fl. Minute folgten in 
ittt' l?. und no^i in der vorlebten 4>1. Mi-
l«te Mei Trener. 'e dan das Endergebnis, 
hftm >^ielo<»rlauf ivshl kauni entspre^en-d, 

Dienstag, den 3. September t93s 

Gtadtbetrlebe aMV 
Die Bilanz für das Jahr 1934 fertiggesteA 

Der Nerwaltungsausfchuß der städtischen 
Unternehmungen hielt eine Sitzung ab, in 
n>elcher die Bilanz für das Jahr IVS4 ge-
nehniigt murde. Charakteristisch für den 
^!iechi>ungsabs6>luf; ist, daß die l^ebarung 
der städtischen Unternehmungen im Jahre 
l!^:U zum ersten Mal a k t i n war. '^r 
Ueberschuß iist zwar nicht groß, es ist aber 
iulmerhin ein erfreuliches Zeichen, das; der 
Zusammenschlnfi der einzelneu <^eu?c!ndeun-
ternehulungen bereits ??rüchte zu tragen be­
ginnt. 

Sonieit uns Daten vorliegen beliefen sich 
die (Gesamteinnahmen der städtischen Unter^-
nehmllngen im Jahre lM! auf l9.Wst.4l.') 
und die Ausgalien auf Dinar, 
so daf^ sich ein Ueberfchus; von 80.0:^1 Dinar 
''rgibt. 

Was nun die einzelnen Betriebe anlangt, 
n>aren das Elektrizitätsunternehmen um 
1 76.'^.8Ä), die Schlachthalle um und 
das A^asserwerl nm ."»7i'i.<^ls^ Dinar a f t i v, 
mns znsanimen eine Attinpost non 2 Mil 
lionen Dinar ergil't. P a s s i n 
waren dagegen der Autobu-'Nerkehr um 

die '^^erml'genyn^rmaltung um 
die Mariborer Insel um ii2l^..'>75, 

die städtische '..'Badeanstalt^ um die 

Nauverwaltung um A9.18S, das Gaswerk 
um 75.150, die Leichenbestattungsanstalt um 

und die VertaufSstelle in der ?lle-

D-r PeSfident. 

ksandrnva restn um 378, zusammen somit 
2,5Al.s>'2^^ Dinar. Der Unterschied ergibt 
sen r>ben ausgewiesenen Neberschus^ von 

Dinar. 

Nekorbnknnuniim für das Trab-
rennen am 8. September in Tezno 
Der Derbysieqer „Peter Pilot" auf nnferer Rennbahn / 
Traber von Nanq »nd Namen / 38 Pferde in 7(1 Nennungen 

,>ür die nier am Septemtier auf der 
Nennbatn' in ?ezno zur Durchführung ge« 
langendei' Rennen wurden von 31 Vefit^ern 
aus den trainischen Bezirken, serner aus 
!!^jutomei, Ptns nnd Maribor nichj weniger 
als Pferde mit 7l> Nennungen abgege­
ben. (benannt innrden neben vielen anderen 
Trabern vor alleni i^er heurige in herrlich­
ster k'^orm l'eiiudlichl' Derl'vsieger „Peter 
Pilo l", scrner die sehr schnellen Traber 
„7^ol?n" ..Ossi" ./Simba" 
ll:i.^N) „Vugo" „l^onda" «lil-i?) und 
dann die frülieren V e t n n n t e n, wie 
„Äaja", „7vr>f^''', ,/Drina" „Pika", ..D.heo' 
dora", ./,>sona"^ „Do-^^ra" „Prin^ Peter", 

„Ä^avaUer", „Doucette", „Bandi". Unter den 
genannten Trabern befinden sich auch die 
vielversprechenden Neulinge wie 
„Enis",-„Mura". „Nadar", „Aubi", „Diplv 
nrat" „Ianko" und a. m. 

Wie aus diesl»r Ankündigung ersichtliä) ist 
tann man am st. September mit starken Tlel 
dern und spannenden EMämpfen rechnen, 
so das^ alle Freunde und Liebhaber des ed­
len Pferdesports schon jetzt diesem Rennen 
mit grös^ter Spannung entgegensehen. Au« 
j?er den Trabfahren finden auch Galoppren­
nen und Motorradrennen statt. Alles in al­
lem, der st. September dürfte ein verhei­
ßungsvoller und zufriedenstellender Tag für 
alle Veiuch^'r in Tezno werden. 

IciuieKV Unserer Manuj6)aft, die si6> so 
tapfer geschlagen bat unsere volle Anerken­
nung! 

p. ffros^es Preisschiehen veranstaltete 
oergaugeuen Zonntag der Schützenverein 
in Podlehnik. i>nl' die Si<'gers<I>eil>e waren 
-I und für die allgenieine Scheibe st schöne 
Ehrenpreise allsgese^t. Das Ergebnis im 
Schies'.en aus die Siegerschcibe n'ar: 1. Ru­
dolf P r ! e l, Franz Loilear, Rndolf 
Tn^ek, l. Josef ^toneilsa. In, Wettsckiiesten 
a u f  d i e  a l l g e n i e i n e  S c l i e i b e  t r u g  B i u t o  D r e u  
den Sieg davou. 7^nsg<'saiut wurden l.',sX» 
Schüsse abgegeliei,. 

v. (»ine instruktive Z^euermel^riibung fand 
vergangenen Sonntag in Sv. Vrban bei 

Ptns ftatt au der fich die Feuerwehren von 
Ptuj, Desince, Mabernik und Sv. L.'ovrenc 
t>eteitigleu. ''Als Brandobjelt wurde das 
So. '^>rban gen>ählt. Die Feuerwehr von 
Ptiis leitete das ".l^^sser aus einer Entfer» 
uul,g vou .'«(X» Meter ans die Anhöhe von 
So. Vrban, wo die übrigen Wehren niit ih­
ren Motor- und.^.'landsprit.^en iil Aktion tra­
ten. Die Uebnng verfehlte g^'wis; nicht ihren 
Zweck da sie nenerdings die Schlagfertit^telt 
unserer Feuerwehren bestätigte, die anch in 
diesem liiigeligen Terrain nichts einbüsUe. 

p. Ein groker Einbruch nnirde dieser Ta­
ge anl Ä^ingntsbesitz des Rechtsanwaltos 
Dr. S l u g a in '^iöe bei .'»loniice verübt. 
Die Täter, die bereits mehrere Einbrüche in 
der dortigen (legend ain (^eniisseu haben 
sollen, liesft'n den ganzen Vorrat an Vrannt 
lncin nnd Lil^ören sowie ein größeres Quan« 
tum von '^Sein lNlt sich gehen. 

Ausgabe von Jagd­
karten 

Eingehende Veftimauingen des neuen Negse-
meatS. 

schon seinerzeit berichtet, gab das 
Ministerium für Forstwirtschaft und Berg­
bau ein Regleu,ent über die Ausgabe "ou 
Jagdkarten heraus; das Reglement wurde 
in den „SluLbene Novine" voni ?>'. ?tugust 
d. I. veröffentlicht. 

Im Sinne dieses Reglements können 
Jagdkarten nur an Personen auSgesiellt wer 
den, I. die einen Waffeirpaß besitzen; 2. ge­
gen die keine Vorbehalte na^) 2st de-Z Jagd 
gesetzes vorliegen d. h. sie inüssei; das l8. 
i?ebensjahr erreicht lialicn, dürfen sich nicht 
ultter KiLratel befinden und nicht wegen Ber 
gehens a>ls Eigennutz usw. verurteilt wor­
den sein; di<' Mitglieder eines dem Ba-
natsjagdverband angegliederien Jagdverei-
lles (in? Dranbanat des Slon'enisl!^ Jagd­
vereines) sind: 4. die inil den Waffen um­
zugehen »vissen, die nötige Borsicht auf der 
Jagd an den Tag legen uird die lveseiltli-
chen Vestiuiulungen dec. ^^ajft»gesetzes kennen. 

Die Jagdkarten stellt die zustündige Be-
zirkshauptmannsckmfl auf Grund eines mi: 
einem 5-Dinarstemve1 versehenen G«su6)es 
aus, das ink der zuständigen Gemein­
de einzurei,l»<'n in. Gesuche sind MM-
fuhren der Nauu', der Berns und der Wohn 
ort des '^Bittstellers, das Datum und die 
Nummer der fettten Jagdkarte, se»iier o>b der 
Interessen! Pachter, Unterp^äKM Isagdouf-

Nicht unbeaMet 
lassen! 

Da die „Mariborer Zeitung" in der letz, 
ten Zeit fast um eine Stunde jrütjer er-
schemt, um schon mit den ersten Rachmlt-
tagszügen in die Provinz verschickt werden 
zu ISnnen, werden die geschätzteil Inseren­
ten höflich darauf aufmerksam gemacht, daß 
d i e  A n z e i g e n  t ä g l i c h  b i s  s p ä t e -
stenS8Uhr vormittag« fiir die am fel^ 
den Tage erscheinende Rummer in der Ver­
waltung des Blattes abgegeben werden 
Mijgen. Eine Ausnahme von dieser Regel 
bildet jedoch die G 0 n n t a g S n u m» 
m e r, fiir welche sowohl die kleinen, als 
auch die größeren Inserate unter allen Um­
ständen schon F r e i t a g bis 18 Uhr vor­
gelegt werden müssen. Die geschätzte« Inse­
renten werden höflichst gebettn, dies berilck-
sichtigen zu wollen, damit die Drucklegung 
des Blattes sich nicht unnötigerweise «rzö-
gert. 

Die Verwaltung der 
M a r i b o r e r  Z e i t u n g " .  

seher, Gast usw. !st, weiters das Datum und 
die Nummer des Waffenpasscs und die 
hl>rde, die denselben ausgestellt hat. Dem 
Gesuch sind beizuscblics^en die Mitgliedskar--
tc des Jagdversines und die Bestätigung 
über die Eignung nach obigem Punkt 4 salls 
der Bittsteller zum ersten Mal um die Jagd 
karte ansucht. 

Die Staatstai^e für die Ausstellung der 
Jagdkarte beträgt für einen Hund 40, 
für zwei Hunde 50 und fiir mel?r Hunde M 
Dinar. Die Ranatstaxe macht die .^>älste 
der Staatstare aus. Die (Gebühr für den ^^^a 
natsjagdfond belauft sich pro Jagdkarte auf 
10 Dinar. Die Ausgaden für eine Jagdkarte 
betragen somit für die Jagd mit einem 
Hund 7.^ Dinar (Staatstare 40, Vanatstare 
i?0, Gebühr sür den Äanatsjagdfond lO und 
Gesuchsstempel Dinar) für die Jagd ohne 
.^^>und 60 Dinar usw. 

Die Jagdaufseher können das ungeschützte 
Wild uneingeschränkt jagen, das geschützt« 
Wild dagegen nur mit der Jagdkarte, jedoch 
ohne Entrichtung der Taren und Gebühren, 
allein nur in Anwesenheit ihres Jagdherrn 
nnd nur in jenen Jagdrevieren, für welche 
sie vereidigt worden sind. Falls die Aufseber 
in anderen Revieren oder im Revier für 
das sie vereidigt worden sind, sedoch in Ab-
mesenbeit ihres ?Iagdherrn, zn jagen wün­
schen, haben sie für die Jagdkarte die vor­
geschriebenen Taren und Gebühren zu ent­
richten. 

Au< dm Sanntaler Alpen 
Die .Hütten in den Sanntaler Alpen unh 

im wunderschönen Logartal waren am ver, 
gangenen Sonnabend und Sonntag über­
aus gut besucht. Bml überall waren F cmde 
gekommen, das Wochenende in dieseni Herr. 
Üchen Bergwinkel zu verbringen. Auf Fahr-
räidcrn kamen sie, in K'raftwagen und zu 
Gesellschaften vereint in Autobussen. Auf 
allen Steigen und Vergspilzen traf man sie 
an, die Lungen geweitet und einen frohen 
Berggruf; auf den Lippen. Auch viele Oe-
sterreicher waren darunter uud Reichsdeut« 
sche, die sich an den Schönheiten dieses Er» 
dtmflecks nicht sattschauen konnten und 
abends in den Schutzhütten in« Kreise ihrer 
slowenischen Vergkameraden sich änßerst 
wohl fühlten. Das Wetter war an beiden 
Tageil ein einziges SpätsominerleuilNen» 

ein Iuchschrei der Natur. Nur eineS tat dem 
Naturfreunde weh: zu sehen, wie wiederunl. 
ohne Beachtung ^r gesetzlichen Best immun« 
gen, das schöne, leuchte,^ Edeltveis; „ge, 
plündert" wurde, gedankenlos geplündert 
wurde, wie auf einem Raubzuge, um es so» 
gleich im Rucksack zu verstanen, damit da5 
Auge des lNesetzes den Raub nicht sehe. Vir 
fordern alle ehrlichen Bergfreunde ailf, g?. 
gen solche „Wilderer" sofort mit Strafanzei­
ge vorzugehen. Ein heiteres (^'schit^n 
inöge diese Zeilen beschließen:: Eine ältere 
Dame fragt einen .Hirtenknaben im Logar­
tal, o^b er nicht Edelweiß zu verkaufen hatte. 
„O ja," sagt oer Bub auf slowenisch. ..drei 
Stück habe ich daheim." — „Nur drei 
Stück." fragt die Dame. „Ja. mehr zu ha-



vikfmoq. den 4. V?pt«mbee 'Porworei' ??mnmer ?< 

ben, ljt-verboten," gibt der Bub zur Ant­
wort. Darauf die Daim»: „Nein, stimmt 
nicht, sicken darf man haben." Meint 
Rub nun: „Sieben? Ja, sechs Htück hatt' ich 
zuhause, ich wert^'s Mch brinq?n!" 

m. Der Geburtstag Seiner Majestät de« 
Königs 'P<ter 2.» Freitag, den K. l». wird 
im ganzen Staate festlich begangen werden. 
In Maribar wird in der Domkirche um 8 
Uhr ein Hochamt zelebriert, dem auch dl-
Gpitzen der Zivil« und Militärbehörden bei» 
wohnen w^den. Um ll» Uhr finden «ot. 
tesdienste in der orthodoxen Kapelle in der 
Kaserne in Melje sowie in der evangelischen 
Christnstirche stutt. «ach den (i»oltesdiensten 
werden im Si^ungssaale der Bezirlshaupt. 
Mannschaft Gllickwiinfche für Seine Maje, 
stat i>«!n Ait-ig entgegengenommen. Dort­
selbst NN?., »nch ein Nratulationsbuch aus. 
liegen. 

m. «m Geburtstage Getner Majestät Kö­
nig Peter 2. am si. September sind in Ma­
ribor laut «iner Mitteilunq der Kausleutc-
^reinigung die Geschäfte den ganzen Tag 
übcr geschlossen zu kjalten. 

IN Vom Kreisgericht in Maribvr. Der 
Präsident des Mariborer Preisgerichtes 
.'Oerr Tr. ?^ranz i h e r ist nou seinem 
reSurlaub zurückgekehrt und hat wieder die 
Leitung der stiericht^sagenden übernommen. 
Während seiner ?lbmesenh6it wurde er durch 
Herrn Ofxn-landesgerichtsrat L <. n a r t ver­
treten. 

m Aus dem Gerichtsdienst. Dn Gerichts-
liffizia! Herr Ivan o l h a r wurde von 
Maribor nach Sv. Lenart »ersetzt. Genann-
ter ist ein bekannter Borturner des Sokol-
nereines. Di« Sokolmitglieder veranstalteten 
khm zu Staren kürzlich einen Abschiedsahend, 
der einen sehr animierten. Verlaus nahm' 
und Zeugnis dafür ablegte, welcher Beliebt­
heit sich .^rr ^eshav in Maribor erfreute. 

m. B-rbilligung der Eisenbahn-Sonder. 
ausweise. Wie aus ?^eograd berichtet wird, 
^t die Generaldirektion der jugoslawischen 
Staatsbahnen den Preis für die Zonder-
ausweise K I?, K II u,^d K I-!, die bei be. 
stimmten Gelegenheiten zur Lösung von 
Fahrkarten zum halben, Viertel- r>der Drei» 
niertl-lpreis berechtigen, mit der Giltigkeit 
vom l. Oktober d. I. von 5» auf 2 Dinar 
herabgesetzt. 

n> Autobusousflug nach Bad Gleichen, 
berg. Auf vielseitigen Wunsch neranstaltek 
das offizielle Reisebüro „Putnik" am d. 
pinen Autobusausflug nach Bad Glei6>en. 
berg. Die Hin- und Rückfahrt kostet nur 
D'nar. Amneldungen im „Putnik"-Nüro. 

m. «Kineu herzlichen «bjchtedsabend b?. 
leitete fie Freiwillige Feuerwehr in '»^istri. 
ca ihrem scheidenden Eekretär ^>errn k, . 
f. i i a n ö i e, Kaufmann in ??e.zei,a. Bei 
dieser Gc^Iegenheik sprachen die Herren Di­
rektor K r ^ j i. D o b n i k und Iv«?»- ?-
Wehrhauptmann Glaser sowie Ma-
rie L i p n i k überaus herzliche ^l'iich-eds-
worte. !?^esonders rührend ivar der Abschied 
Nl^m Nachn>uchs, der in <7^rrn ^ocricineii^ 
seinen Vegrirnder und zielbewufttsn ?^-ükrf, 
batw. 

n 70prozentige k^hrpre'sermätzjgung 
nach Wien! Anmeldungen für den Ausflug 
zur Wiener ^^^'rbltinefte, der in der Zeit 
vom bis d. mit einem Sl?s>erat^ug bei 
7<iprozentiger ^Fahrpreisermäßigung unter­
nommen wird, werden nocki heute und m!^r-
flen in den »Putnik^-^ilialen in Mari^or 
U77d (selie entgegengenommen. 

m. Ttrahensperre. Wegen d<'r .^qenwär 
ng stattfindenden >^airalarbeilen wird ab 
heute, Dienstag die Betnanska cesta ini Ab-
sck^mtt zwisch^'n der Ztritarjeva und Iezdar-
ska ulica bis auf weiteres für den Wagen» 
berfehr gesperrt. 

m Die Einsiihrung der Wochenendkarte 
sict) bereits am ersten Da^ie in seder Hin-

sickv bewährt. In Maribor herrschte Sams­
tag naÄ)Nl!ttags und Sonntag früb ein wah 
rcr Anslnrni zu dcn Zügen, die alle verstärkt 
worden m.'kten und dennoch überfüllt wa­
ren. Malt kann ruhig sagen das; die Zngs-
sle.iuenz gestern n-lndestenS doppelt so grost 
war n'ie an den 'rüheren Sonntagen. ?lu'h 
vt'n Auswärts ke.nu'n viele Au'5flügler. d'e 
die Fahrpreisermäf^igung ^um Vesucs? ibrer 
Bt'tannten in der Stadt beni^kten. 

III. Die Inselbrülke vor der gänzlichen Fer 
tigstellung. BekanlNIicki konnte ein Vetonpfei 
ler der eisernen Inselbrücke wegen ungenil-
genden Tiefstandes d^'r Drau biskier nicbt 
fertiggestellt werden. Ievt erhält der provi-

llnvergtßliche Eindrücke 
Das herrliche und seltene Erlebnis der kleinen Harmonika­

spieler der „Harmonija" in Vled 
Nn»lick>-r Ar, d«r kkmc Ivo ^/..rühmtest^ 

jart, Otto Wallburg und Tib5r ?. 5>ilm5n. 

Union-Tontino. Bis einsct>lies^lch Don 
nerstag der gröf^te Lustspielschlager 
Musketiere". In den .^^^lauptrollen die fünf 

In der vorigen Woche goli es für die im 
Mariborer Musikverein a r m o n i j a'' 
vereinigten kleinen ein ganz seltenem. I^erc-
liches Erlebnis. Der Bereii? erhielt vom Au-
i^.enministerium die Einladung, vor den in 
Bled versammelten Minislern nnd Diplo-. 
maten ein .Konzert der tlein?ri .^Harmonika­
spieler zu absolvieren. So kam es zu i>em 
.Konzert, >velches im g'.?^"n .^^asinosaal ein 
ganz illustres Pnblikuni vereinigte. Schon 
bei ihrem (5inzug in Saal erweält'n die 
.Binder in ihren allerliclisten LandegtraclU'n 
die freudigste Stilnmnng. insbesonderl' wa­
ren es die Minister Dr. S t o j a d i n o-
v i e. Dr. e n < und T i l u I e s e u 
init ihren anwesenden Danien. die ihr ganz 
besonderes Inteiesse sür die Darbietungen 
bekundeten. Unter dem Taktstock von Profes. 
sor Schweiger spielten die .Vtleinen in 
vollendeter "vorm einige Volksweisen, die 
beim P^lbsikum begeisterten Anklang san­
ken. Die .^leinen strahlten ebenso wie die 
Großen a.ls deren willige Zuhörer. Die 
.kleine Entents» der leinen snnwolisierte in 

die Minister in serbokroatischer, tscbeck^ilcher 
und rulnänischer SprachebegrüsUe. Gemein 
sam mit seinem kleinen Gefährten Milo? 
Zorzut verstand er es dann, durch eine De. 
klamation dil, .«Gerzen der Grossen zu 

Dazu e.n erstklassiger Mia'ey^Maus-^ilm 
und die neueste Wochenschau. 

?^on nun an finden die Vorstellungen an 
ren. Anf^enminister Titulescn war der-! '-^cichentagen um l8, halb lli und I?alb ..'1 
art begeistert, daß er ^wisck^en die steinen , >^onn- und ,Feiertagen um hall, l.^, 
trat und sich gemeinsan? mit ihnen knipsen^ 
lies',. Nach dem !itonzert wurden d!^ kleinen 
Harmonikaspieler ins .viotel „Toolice" gela­
den und bewirte!. Aimenininister TituleScu 
lies^ es sich niclU nelnnen, die <.Ne!nen zu her-
^^n und zik süssen, anßerdcm gab er ledem 
von ibnen ein Autogranini. Mi!l!sterpräjl-
dent Dr. S t o j a d j if a n i schrieb der 
niininernliiden ^!^bfran des Z^eieines, 7vrau 
Zora >1 v n i t einige selir herzlicbe Worte 
des Lobes und der Anerkennung sür d?e ge­
leistete Arbeit ins Albilm. Die .<>1 lehnen wa­
ren ans der .Vieimreise ,loch ganz unter dem 
^indru-k der schönen Stunden, d'e sie in 
'^led verlebten. 

oll. Nach Beendigung der Wand wird der 
Innenraum !rockengeles>t werden, worauf 
bei entsprech ndem Wasserstand die (Zürich-
tung des Vetonpf^ilers in An>irifs genom 
wen n^'rden wird 

Blirg-Tonkino. Dienstag lekter Tag d.s 
Sclilagers „Heimkehr ins mit P^in! 
^'^örliiger, Luise Ullrich und veinz Nühniann 
Ab Mittwoch das sensationelle Donpelino-
aramin Llive Brook als Sl?erlocj X'iolme.' 
lN7 nervenaufo.'itsa^enden ^triwinalronicin 
von (5onan Donle und Gc'org ^'^^rien inr 
atemlieraub-'nden Cowkioniilm „In lctNer 
Minute". In Vorbereitung „Die Muttcr". 
Ti^' Vorstellungen nnden !m '^ur>i'Ton.^!no 
an Wochentag-n um l«-'» und 
an ^onn und Feiertagen uni 1 

nnd l.'> Ulli' stai^. 

m. Die ?^orzügc eines schönen .'>c:'n'rÄ 
können NU'- oann erzielt werden^ a->.'--in 

..l) 
^ .n 

! Mariöor häs: si6? gegenwärtig eine aenr!-'!' 
m. Verhängnisvoller Sturz vom Fahr-! Masseurin au'^ !>ie bereiin-illimt n-i? ^^>t 

rad. Aus der ^^andstras^e in Podoelka ober- beiit^ben würde. Zu'l'li''i''l<'n inN'r .-''ch"-
halb von Brezno slürzte gestern nachnntlags k^cit siegi". 
"i. ^<?-.nZ-ikr,!l!in Cb istino »irum . 

l..". ^ , . lonnen NN' oanu erzieii 
lonichc I!sc>lkr -nic «ckuivmand, d>e dcm oincii °uS ilir» .^uch, slamm?ndcn^ !» >iö>.-o>iibunqcn uiw ' 

Auöl-cllunq c^.„s»ssS ! t.u'ck!>,i>N 

m. Der Bürgermeister non Nogatec yejtor- mit dew Iahrrad und blieb bewnp.tlos lie ! 
den. Vergangenen Sonntag ist in 'Zre^^^-o^-c gen. Das Madä^eu erliti anp.er einer s6)Nie-' l'n '^.1. klx«>r it-v «in. 

bei No-gatec der Bürgermeister der l^)em''n- r^n Gelnrnerscbünerung^ .^tontnsionen am > Unfall. Der '.'!jjä!irige .'agll>.'?n'r N 
de Rogatec .'^rr Iakvb P r a li 'ui '^lller 
von 7^ Iahren an den folgen eines Zchlag-
anfcilles gestorben N. i. p.! 

m. Ler Gemeinderat von Gomjc« Radgo-
na hielt dieser Tage eine Sitzung ali in wel­
cher aktuelle Fragen zur Diskussion standen. 

ganzen ?^^ortier. Man überführte sie in dcis > man n u ?' e r l au.' >^o!in a ^'as 
hiesige ^>rankeubaus. 

A«tvoks°?2?»«rsnz!>sj 
erliksnLtc' 

'er Weinhändler Alois IurK a wird dew ^ ^ 

iräiirend dcr Arb.^i^ deren nnglü-'ll'il». 
er jich den rechten Arin lnach. D^e 't? 
asiteiluni lirachl^- il?n ins ^rra'rf''nlii.i>-

m. Mi dem „Putnii" A>»i-?rar nach Mn 
ern und Tirol. „Pinnit" neraniialiet in de«' 

^eptentber einen i>l>^^" 

nächst im Markte 'einen modern eingerichte­
ten Gastlios eri>sfnen. Dem Sokolnerein wird 
Nl der Nähe der Bahnstatinn die dort lie­
gende Wiese im Ausnias'.e eines Morgens 
zwecks (5rrichtnng eines eigcnen lixinies und 
Anlage von Sportvlät'.en abgetreten. Dem 
Straßenaufräumer Joses S a bot i n wur­
de die Gcmeiitdezuiländ'gkeil zuerkannt. Ter 
diesiäbrige Geburtstaa S. M des .^'i^nii^s 
Peter wird überas festlich begangen inerden. 
Das ?lrrangenten! der "^eierli.'l'keilen kiat 
die '?>iarstaem^in>>i' ü^'"rnommen. 

m. Kein nnterirdischer Äanal von der 
Burg zur Pyramide. Ge'egentlick) oon 

«a I»»rtkor. 1.8,ork <ro'.2i.?b). ^aus gennßre'chen A'.it.^car-Aus^lua a>n ^l!'n 

brnck, Zugivlk.'. Münclien, Cln^'^se^. u- i n--
Ter ^-aln'ireis die'er 7 tägi^-ien äni? ril i^' m. An dcr Gew?rbesartbNdung«sc^'.ll.e ha 

den sich ^ut Zonntag. den d. alle Lehr-! leressan.len lietragt cinschli's',l'' ul 
lunqr'i und dio dic crn? ^i,k -ikm Kn'i-.'I^'-Inkr "in Tin 
i.- wn-icu. i>>n,ufindcn. ?!<> n°n. muc «nd l'illim 
gen .^.rucsiert.n sellen nech im ^^aus' der 

>taa! 

orts geiori'f. Anmeide'ermin ! - ' ''.u 
u- i!chc.. und n »^r im M.i.i >nl! mi. d.-n Auw .n 

ftraiz...»,«»» l,«»o>>cn werden. «--.nnd-m»-., S-
ichntluni'' von b'lllgen ^I'c>''inermart 

m. Zwei I^-ahrräder gestohlen. Tem 7va- ..Pulnil". Ma ibor ?es ?!? . 
brilsangestellken Nudo!'B r a i . tam »or Celil'. Tel ..Puttv^" 
dem Gebäude der V^zirksbauptinannschast Tel. l. 

ein Tamenrad itn Werte von Dinar ab 
bcwegungcarbl'iten beim ?^au der ortbodoren zweites Nad win'de dem Po^t-
.^irckze am Iugoslovanski trg sties^en die samten P e t a n vor einem 
beiter auf eilten gemauerten >?nnal, durch ^ Gasthofe 'n Pedre^je geitobleri. 
den vor vielen Iahren das Wasser in die m Die ^avsleutcvcreinigung n» Maridor 
Gartenanlagen der Grafen Z^randis zuge- teilt mit, das^ tno'gen. Mittwoch, wegen i^iZr 
leitet worden war. Man glaulite zun^^ichst, -''iammerkonierenz in Lsubliana k'iti-' A'ntö 
daß es sich um den unterirdischen Gang slnnde'it stattfinden. 

Inl Bnrgkcller lonzern-':' ?! > 
er iägl!ch ein<- n-'u«' 
e l'e? l'erläna'!rser '.l^^ti'. 

handle, der die Blirg mit d.''- Poramid^ ner-
burrden baben soll. Bei dieser Gelegenheit 
verlies, Archivar Proies'or V a der Mei­
nung Ausdruck, daß es eine solche unlerir' 
dische !!>^'rbindung zwischen unserer Vurg 
und der hochgelegenen ^^este am Pnrainiden-
berg iiberlwuvt itie gegeben babe. 

IN. Abschlus; der Sammelaktion sür dos 
König Alexander-Denkmal. Der Ausschuß 
für die (Errichtung eines Denkmales für!sür Röntgenologie. Alekiandrona ceita or 

Mittwoch ;. -cptcm^.'i. 
u !' l s a n a i'l 

Nl. Sti^arlachcrkrantungen. In leyter ZeU 
"itd in Muri^or un'^ Un'iet>ung 'n^'hr.'re 
^'^'ttNder und ioiar ^.^rwael'iene an ^chirlal) '..i.V7n ^ 
erkrautt. D'e v^r.inkt^.''s diirsl.' von an?-! Aation .). u-..' u ' 
wärts nersch^enl". worden 'ein. D.'.- /^lint.^.che'! 
nhnsitat liat ?>ie ni'^igen V'".I'''sn'U'ic^en ge-' ^ eo g r a d II 
troffen um ein ')>'.'si''r^i!en d''?- ^irankfzei? 
ni nerl'''n>''rn. 

weiland >>l)nig Alerander in Maribor te'lt 
mit. daß er in kürzester Zeit di^ Sammel-

che'tcr. Volt'sw' ^.'. l'.'> '.v- -
Ii>1.'> '^i'aci'richlen. -

^ ^ . ^ . ,.. . ?'on. -.1'» Aus Ljubl'.t-i -V I!!'' 
m. !^rau Tr. M>la »0!,°?. -pezmimm ^ ^ „ 

'.ichl'n. Sct'aü'^>''">'n I'? diniert wieder. 
Nt. 

! lil iV» ^challvlatt'n. Te'^^n''-^..^ V. 
, . . . ^ran»missionsriemen ersaßt, j v..».',.,,.'... 

attion beenden wi'd, rvesbalb alle Inhaber > x» ner hiesigen Ter'ilmbrik beschästig' 
von sammc»lbögen bezw. Blocks anfgefor-
dert Verden, dieselben sleer oder ausgefüllt) 
bis zunt Ii>. d. abzugeben. 

ni. t5in zweitägiger ^bst- und Gemüsc-
fonscrv'crungskurs wird am und 21. d. 
an der Wein- und Obstbauschule in Maribor 
abgehalt^'n. Der Unterricht ist theoretisch und 
praktisch u!'d dciuert von bis I'? und von 
14 bis l^ Uf»r. Die Teilnahine ist dcr An-
staltsdirekt'en lchriftsj<f, mitzuteilen. 

m. Dame und Hund. In? Ausstellung'ge, 
läwde der ain 1!. und 15. September im 
ehetnaligen Vergnügungspark de'- Graze-r 

Messe stattfindenden internationalen Rasse­
hunde-Ausstellung silldet am 15. d. nm 
1.')..8s> Uhr aul5) ein Wettbeiverki unter dem 
Titel „Die elegante Dame und ihr >>und" 
statt. Zugelassen llvrden nur Damen, die 
einen in ihrein eigenett Besitze befindlichen 
Hund zur Ausstellung angemeldet haben 

te 'sioman n u o e r I niachte sich gestern 
bei einer Maschine -^u schassen, wobei er mit 
dem linken Arm vlot^üch vom Transmission!^ 
riemen erfaßt wurde, ^nuderl der biebe' ei­
lten komvlizierten sknochenbruch erlitt, muk^-
te ins litrankenbaus ge'cha'st werden. 

N' (5in Pferd verendet lius der Strasse. 
Tie kurvenreiche Strane gegen Zg. '^^nttgota 
war Sonntag svätabeitds inieder der Schau-
vlatz eines folgenschweren Zusammen'toße>?. 
5^in Lastkraftwagen nien in voller ^-abrt niit 
solcher Wncht oegeit einen 5?euwagen. das? 
dieser in Trnntmer ging nnd das P'erd dem 
l^eide ^^'^interbeine gebrochen wurd'tl unter 
sie!i begrlib Da>? P^erd verendete an ^rt 
und stelle 

nt. Wetterbericht nomS<^vtentbör. 8 Uhr 
^".'uchtigkeitstnesser ?>. Barotneterstand 
Teniperatur Ili. Windrichtuna NS. Bewöl­
kung teilioeii'e. Niederschlag s> 

l!tärn'U'is. >!u.>" ch'!n 
:?<> l.'i !Irchestert.''n^''t'' 
'l e r l.'' ^-unk0''?ic':er 
r. c? 21 Bsi^rn'.. 

r e ^ l a u 2! 'l. 
l^ ^-lötenvortr^.'k-. — 
2' Militärkon' D 
l en d e r '' 
w ' ch Mili'är'0ii; r' 

'^irilfsl:ed.ir. — L o 

a ' ' ! l? 
- -

- ... 

u d l-! li e ' ! 
n ' ' -n l 1 n ' 
. ̂ V o - t 

^ i . . -
' ?> o n <Neg? 

21.3^ Iri'c h e  W.'''en ai land 2"''.-! > 
'^pernabend. M ü n e n 21..'>'> Griei 
>^oti^erl — P a r i ^Nadio Varis^ 2l^ 
T ä n z e .  2 ( > . - l 5  L u i t s o i e l .  —  P  r a g  - ^ l u s  
dent Nationaltbeater. N o m 2<^ l<^ Luü 
sviel. —Straf^burg 18..'^ Gr'^a i'^on^ 
; e r t .  S l n ^ o n i e k o n z e r t .  —  S t u l l  
g a r '  ' ? l t u s t i s c f k '  V l i o t o a r a n b i e .  -
T o u l o u s e  2 1  ^ u n k i v i e l  i 7 r ' e r ' ' t '  
len - W a 7 ' ch a u 19..'^s> In dcr Pil' 
tenkabine. 2«^ Lieder. '^2 >>Iassis<be Mu'i 



Die WeitwarenmSrktt 
?er Veitchr nuf den Weltwarenmärkten 

.^'!^t<'ll sich in der abgelaufenen Woche i!l vor 
miel^eut' rulii^ier .'saltunc^ ab. Nebcr die wi6z 
'iilsleli '^.'lrtik^'l wäre kurz folgendes zu berich-
:cn: 

li u IN >v o I l e: Iil der anicriknilischeu 
'.^^^k'lnittiiliöfralil.' ivnrde daei letzte Aort 
li^,cl> ilicht qesprixlieu: die Enttänschnnii iiber 
>ie >>ernl's<'l,tinq der Zilreditbasis ailf !) ^'euts 
ilnd der dadurch ausgelöste scharfe Preisriick 
qaiiji veranlt^szten die Neqieruns^ einer 
^-rtlärunli, nach der sie daran denke, dem 
,valnu'r. der seine Baumwolle im offenen 
''.li'arkte verkauft, die Differenz zwischen dem 
umi is)Nl erzielten Erliis und !!? l^c'nts aus 
einem besonderen F'vnd^? zn verc^i'iteTi. Da­
durch wiirde die Negiernnsi erreichen daß 
ihr nicht wie im Borjalir die nrspriinglich 
znrilclc^ehnlteue Baumwolle uln l2 Cents an 
l^eboten wird, sondern das; der Farmer seine 
Vare freihändig verkaiist-, dem Farmer ivü-
re aber trotz Erzielunli eines niedrigeren 
Verkaufspreises ein (5'rÜ's von 12 Tents in-
jol.inz^e c^esick)ert, al'^ die Notierungen über 

s> Cents liegt. (5r wird also trachten, seine 
Ware selbst an den Mann zu brinsien, denn 
!venn er sie sofort d<'r Regierung verkauft 
so bekonimt er nur (?ents (flögen 12 Cents 
litt P^rsnbr). Tie Fassung dieser Erklärung 
enthält al>er einige Uuklarheiten, weiters 
vernnszt man eine Andeutung, lvoher das 
(^;eld für di<!e Aktion genommen werden 
soll' die inar eine gros^ Nervosität aus 
den Märtieii, »nd es ist, solange nian iu die­
ser ^iiclie uichl uollkoumien klar sieht mit 
slärterei! '^rei>.'schwanknngen zu i-echnen. 

e l r e l d e: Das Ackerbauministeriuui 
iu Waskiington scl>ä!.tt die dies-jährige Welt-
!oei;enerule (ohne ^^usjland und China) auf 

Äillionen Bnshels gegen Millio-
iieii iin Vorjahr. Anderseits diirften aber 
die um I-tO Millionen Bushels 
fsl'iner als ini Vorjahr sein, so dast der Welt 
l'^'r ?aldo ein nm zirka I8i) Millionen ge-
rinli'.'res i^iiautum zur Versiignng stehen 
wird. Die CrnteanWchten der wichtigsten 
^^'änder haben in den letzten Woks)en nur ge­
ringe Veränd<'rni?gen erfahren. In den U'ZA 
rl'finien Privatschätzer mit einer weiteren 
'^'esclilechternng der SommerweizenauSsich-
!<'n- in Kanada trat einer Verbesserung ein; 
das argentinische Areal wird auf etwa l1 
Missionen ?leres (gegen 17 Millionen im 
'^'orjahr) geschätU Italiens lernte soll be--
:rechtlich größer als im Borjahr sein; da-
'ieqen sind die Aussichten in Frankreick) aus-
l'lsprochen schlecht; Deutschland diirfte mehr 
als iill Porjabr eingebracht haben, Et'flland 
etu>as weniger. Aus Rnszland lieqeu günstige 
C'. tragsz!ss<".'n vor. 

II tk e r: Die statistische Lage des ^nk-
kerniarktes diirfte angesichts der weiteren 

Produktiousdrosselung auf Java und der 
schlechteren (Lrtragsaussichten Europas in 
der koulinenden .«iwmpagne eine weitere Ver­
besserung erfahren. — Der Ttatistiker Dok­
tor Wkusch scl>ätzt die Produktion (kuropas 
(ohne Ruszland) ans Tonnen (ge­
gen Tonnen im Borjahr). Be­
gründet wird der Ni'ickgang mit der anlialten 
d<'n Trockenheit in großen Teilen des euro­
päischen Rübenanbaugebietes. —Kaffee 
verkehrte in ziemlich farbloser Tendenz bei 
leicht ri'lcklttnfigen Pieifen. 

a u t s ch u k: Angesichts der unbefrie­
digenden Preisentwicklung envartet man ei 
ne weitere Drosselung der Erportquoten. Ei­
ne Mitte September zusamnielltretende Kon 
ferenz ivird sich mit dieser Frage befassen. 

M e t a l l e: Die Kriegsgeri'ichte und die 
Ausrilstung widerspiegelten sich in einer ver 
stä'-kten Nachfrage nach Metallen; insbeson­
dere Kupfer war lU der letzten Zeit sehr ge­
fragt und konnte daher im Preise weiter 
anziehen. Auch Zinu konnte seinen .^turs wie 
der verbessern walnend für Blei der Höchst 
preis nicht gel)alteu werden koinlte. Silber 
-nnrde in der Beri6)tSwoche bei ungefähr 
gleichbleibenden Preisen gehandelt. 

Abefiiniens WirtschaN 
Wer inl Augenblick den Namen Abessiuien 

aufklingen hört, denkt an jene Spannungen 
die sich zwischen diesem Lande und Italien 
ergeben haben und ist auf den endgültigen 
Ausgang gespannt. Zumeist aber macht inan 
sich von dem fernen Lande, das ungefähr 
viernml so groft ist wie Jugoslawien und 
nur eine Bevi^lkerung von rund sechs bis 
zehn Millionen Menschen umschließt, kein 
rechtes Bild, denn Abessinien hat im Völker-
gescheheil bisher keine so groste Rolle gespielt 
daß man allgemein iu den, kriegerische» ge­
genüber Italien etwas Selbstverständliches 
finden könnte. Deshalb ist es nicht uniuteres 
sant, einmal die wUtschastlichen Verhältnisse 
ein wenig herauszustellen. 

Das Land ist geographisch gesellen, nicht 
überall von gleichem wirtschaftlichen Wert. 
Wasserarme Wüsten- und Steppengegenden 
lnachen den Nordosten und Siidosten zu ei­
nem wenig ergiebigen L.Nld mit fast gar kei­
nen Niederschlägen. Besser ist es um das 
Hochplateau bi'^ Meter) bestellt, 
das den ganzen Westen und Si'ldlvesten des 
Kaiserreiches einninnnt »«.d mit seinen rei-
rl>en Niederschlägen — trotzdem es Tropen­
land ist — über äusjevst fruchtbaren Boden 
verfügt. Das ^tlimn Abesfiniens ist ebenso 
verschieden. 7ul den Niederungen lagert heiße 
nnd feuchte oft fiebergefäbrliche Luft und 
eine tropische ^-auna und Flora läs;t die g?o 

graphische Lage des Landes recht deutlich er­
kennen. Auf dem Hochplateau n>achsen Süd-
frilchte aller Art und seine höchsten Erhebun 
gen wetden nicht feiten von recht kühlen 
Winden umweht. Die meisten Gegenden des 
Westens und Südwestens lassen in' Jahre 
iulUler zwei, oft sogar drei Ernten zu. 

Abessinien hat — außer in der .('»auptstadt, 
Addis Abeba — kaum Industrien. Die pri-
initive Agrarwirtschaft ist ganz auf die hei-
inische Bedarfsdeckung abgestellt. Die gewerb 

liche Tätigkeit der Landesbewohner über­
schreitet nur selten öen Rahmen der Dorf-
n>irtschaft. Eine Eisenbahn fi^rt von der 
Vauptstadt in nordöstlicher Richtung zun, 
Meer nach Dsibuti in Franzöi'isch-Somali-
land. Sie steht unter französischer Kontrolle 
nnd befördert nach einer Zusammenstellung 
des Berliuer Instituts für Ko-njunkturfor-
ichu^tg 75"/« des gesauüen abeffinischen All-
s;enhandels, der vorwiegend aus Kaffee Fel­
len, Bienenwachs, Elfenbein uud Straußcu-
foderu besteht. Den übrigen Verkehr nnt dem 
Ausland halten.Garawanenstraßen von.den 
reichen ivostlichen Provin^n nach dem Su­
dan aufrecht. 

Als Einfuhrland nach Abessinien hat Ja­
pan in den letzten Iahren die Bereinigten 
Staaten als .Hauptlieferant immer nlehr ver 
drängt. Während Japan jetzt alleiniger Lie­
ferant von billigen Baumwollgeweben ge« 

worden ist und rund die Hälfte der Gesamt­
einfuhr Abessiniens liefert schickt England 
bessere Baumwollgewebe und Indien Baniu-
Wollgarne. Benzin und Petroleum werd 'u 
aus den Vereinigten Staaten, Baumater^a-
lieil aus England und Belgien bezogen Ter 
(Nesamtaußenhandel ist ungefähr so'gros^ wie 
der Albaniens, das unter den europäische'.! 
Ländern den geringsten Ausil^^nhandel besitzt. 
Bei dieser wirtschaftlichen Lage Abessiu ens 

ist die t^rage der Kriegsfinanzierung nick)! 
leicht, zunial die gesamte abessinische Silber 
talern»engc nach der Silberparität des Iab-
res 1934 auf rund siW bis 7W Millioilen 
Dinar geschätzt werden kann und neben 

! diesen Silbertalern nur geriligwertige Nik-
! kel- und Kupfermünzen in llnilauf sind. In 

inanchen (legenden Abessiniens zahlt ulan 
noch lMte mit Salz in Kilogramm-Blöcken 
oder mit Patronen. Die Stenerreserven durf 
.en nicht sehr hoch sein da die Staatseinnah­
men vorwiegend aus hoheu Verbrauchssteu­
ern und Ein- und Ausfuhrzöllen best.'hen, 
die an sich schon keine beträchtlichen Sum­
men abwerfen. Das Institut fi'ir Konjllnktur 
forschung gibt der Meinung Ausdruck, das; 
neben allen greifbaren Zahlungsmitteln die 
Ülromuwelen, n^r deren Wert allerdings 
nichts bekannt ist als besonderer Kriegsschatz 
zu bewerten seien. 

Abessinien nmcht will mau dieses Land 
überhaupt bewerteu — wirtschaftlich und 
verwaltungsnläßig einen riickständigen Ein­
druck, der keinesuiegs durch das Land selbst 
gerechtfertig ist; denn hinsichtlich des genial-
tigen Reichtums des Bodens nnd seiner gliick 
lichen Lage anf deni wasserreich.'n Hochpla­
teau unter tropis s'cni .^)iinm"l sind große 
Möglichkeiten zur Erschließung des Lande'-^ 
gegeben. WPD. 

Der Stadion-Eröffnung miaeaen 
Das Festprogramm vom 7. und 8. September / Fußballer, 

Leichtlittileteii und Radfahrer am Start 
Iinlner näher tritt der Tag. an deni das 

neue Stadion des Sportklu'bS „7.elezniSar" 
,i!li<r ^jtveckbestimmmlg iibergeben werden 
N'ild. Die Bereinsleitung trifft schon seit 
iiieiirereu Tagen großzügige BorbereituN' 
>ien, UN, das (Kröffnungspvogran'm möglichst 
nlnvechslungsreich zu gestalten. 

(5'ine hervorragende Besctznng weist daS 
7<>lsiballtnrnicr auf, das bereits Samstag, 
ben 7. d. um 14.30 Uhr seinen Anfang 
ninlntt. Smnstag treffen „Primorje" mrd 
„/elezniöar" sowie „Jlirija" und .HWK 

^ ^ zn'n uns Zagreb au!ftinander. Den Sonntag lsi-
Monate auf die Wffigmachung der Uet um Uhr ein Radrennen anf der Strecke 

^'liaribor — Konjice — Maribor (68 Kilo­
meter) ein. Start und Ziel befinden sich 

X Die HalchelsvertragSv<rI>andltt»gl^n 
mit Italien dürften nach Beo^rader Mel-
dungeit schon dieser Ta^e einsetze«. Die Be­
sprechungen werden in Rom abgehalten nxr 
den. Die Delegationen iverden .',ttnä.1tst in 
die .'liegelung des Zahluligsv.'rkehrs 'chrei-
ten, da bekanntlich der jugoslawif.he Elec» 
rinMldo IlX) Millionen Dinar bereits üb^^r 
fchritten hat und die Exporteure fast 

zahlten Snnnnen tvarten müssen. 

X Biehschau in Mursta Sobotn. Wic 
schon er>vähnt, wird vl>m' t!. bis W. d. 
in Mnroka Soboia eine grosze Bi.'ljanvit^l 
lung abgehalten, ^nr die Beförderung 
auszustellenden Viehes und des übniien 
Ansstelsungsgutc.5 nnt der Bahn »zat ds? 
Berkolir'^ulinilsti'ntnn den halben Preis ge-
n^l>rt. 

I»ein, Stadion in der Tr^.ai^ka eesta. (bleich 
zeitig wivd um 8 Uhr ein internationales 
leichtathletisches Meeting eröffne. Unter den 
Wettbewerbern befinden sich die auögezeich-
in'ten Vertreter des GA^k ans Graz und des 
.l^iAE aus Klagenfurt sowie die Mannscl)af-

iten der Zagreber Sportklubs .HASK, „Con-
^eordia" und „Marathon". Anßerdenl konl« 

X Fiir die Besucher der .Herbstausstellung vollzählig die Kämpeil von „Priuiorje" 
in Ljubljana hat das Perkehröininijt'riiiin ^ aus Ljubljaua sowie von der 
den halben Falirprets glNlx'ihrt. Die ijNben ^ „Slavija" und aus Celse. Selli-st 
Soilderan-^nieise sind gleichzeitig mit z ^^.^sMdlick wird auch die lzeiniische Garde . ^versMdlich wird auch die lzeimische Garde 
ganzen Fahrkarte zu lösen. Da diese An?'^-

gleichzeitig 
„ . .... lösen. Da diese An?. ^ 'beisammen sein. An, Nachmittag 
nvise in Ken .^Haltestellen nicht erhältliin^ird das Fnschallturnier nn'itergefiihrt. Uul 
sind dieselben in der nächsten Station zii' i t Uhr geht daS Ljul)ljattaer D.'rbl, zwischen 
lö-sen. Die Fahvpreisernckßigmig gilt für „Ilirilja" und „Primorse" in Szein. Nn, 
dv ^sahrt zn den ^^evanstaltuNsien ^n N'ird die feierliche llebergabe nnd 
lsana bis ll;., ks'r di« ^tücksahrt da>z'z'ii ('innieiliiing der nnnuielir ferligqiiiellten 

ü.. bis A. d. ^rllwue uor«»»o«men. woraus uul itj^Äv 

Uhr HAKK und ,./.elezni<!ar" das letzte Spiel 
des Tages zur Erledigung bringen. Anschlie­
ßend daran wird am Sportplatz ein großes 
Fest stattfinden. Das Protektorat über die 
großzügigen Erlvffnungsseierlichteiten hat 
Berkehrsminister Dr. S p a h o übernom-
nien. 

ÄtaNm - ZugoNawtm 3 :2 
Der dritte Tag des TenuislänÄerkainpfes 

zwischen Iugo.slawten und Italien brachte 
beiden Staaten einen Sieg. An Stelle des 
b l o s i e r t e t i  P u n ö e c  s p r a n g  K u k u l i e o i ö  
ein, der gegen P a l.m ieri einen großen 
Kampf lieferte, aber dennoch^nicht di^ ^^l)an. 
ce filr einen Erfolg hatte. Palniieci siegle 
li:4, <;:4. tt:2. Anschließend daran trafcn 
R a do und Pa llada aufeinander. 
Der Italiener ivar zu Beginn befser, aber 
inl weiteren Spielverlauf unirde er vom 
'jagreber derart in die Enge getru'ben, daß 
der Sieg ziemlich glatt mit .;.6, tt:!», l?:?, 
si:! an Pallada siel. Der Länderkampf ivnr--
de solnit mit zuguusten Italiens b<'-
s c h l o s s e n .  Z u m  S c h l u ß  t r u g e n  P a l m x ' r i  
lmd Mitit ein Exliil'ilionsntatch ans. bei 
dem beide Spieler je einen Satz lnit li.4 
go!oannen. 

: Gft. Rapid .heute. Dienstag, nn' Uhr 
N'ichtige Haupausschußsitzuug. ES mögen alle 
Ausschußmitglieder zuverlässig erselieinen. 

. Als erstes Mcistcrschaftssplel der Saifcn 
vergatigWsn ^«utag 

X Zahlungserleichterungen im Verkehr 
mit Italien. Uiu die Lage der Cruortl'ur?. 
die wochenlang auf die Flüfsigulachun? der 
von den Importeuren bereits beglichenen 
Clearingbeträge zu »varten haben, einiger­
maßen zu erleichtern, hat die Nationallmnk 
beschlossen, nach Eintreten des Avisos ül'er 
die erlegten Beträge bis auf nieiter«'.' l.')?? 
sofort flüffigzuniachen, wälirend das Avis» 
nur fj'lr die restlichen 85,??: ausgegeben n,'rd. 
Die Nationalbank ivird anf die Avisos M'i» 
terhin Borschüfsc in der ^-^öhe von bei 
einer Verzinsung von 5?/, geivähren. Schließ 
lich werden die', beglichenen F^-irdernn v'n 
(AvifoS) auch abgekauft seskolitiert), ws.bk'i 
der Zinsfuß 1 bis beträgt. 

das Treffen der Iungmkinnen „ZbelezniSarZ' 
und „Maribors" absolv-ert. siegte« Kid 
Eisenl'ahner mit 2:1. 

: „Maribor" Und „Rapid" im Kampfe. 
Am Freitag, den v. d. absolvier.'« unsere 
alten Erbrivalen „Rapid" nnd „Mar'.b^'r" 
ein ^reundsrl>aft'5spiel. Das Treffen, das 
beide (^gner in neuen «tifsteNungen llhen 
wird, geht am „Maribor"-Plah ,n Szene. 

: Aus der Fußbaalektisn de» SK. Rapid. 
.^^eute, Dienstag, ab 18 Uhr wichtiges Trai--
niug der ersten und d<'r Reservenumiischast. 

: Beim letzten BachernrenHea wurde 
Stadtpräsident Dr. L i P o l d. unter dejsen 
El)renschutz die Beraustaltnng stand, dlirch 
Magistratsdirektor R o doä er l».'v!ret 
Ferner vertraten Ing. Fri eda u d^n 
J u g 0 ' s l a w i s c l > c n  A u t o - i u o b i l k l u b ,  o r l n c  
deu Verband der jugoslawisck>eu Mototlut».' 
und Ierman deu Motoklub „Jlirija" au-^ 
Ljubljana. Augenehni überraschte !ne gnle 
Organisation, fiir die sich insbesollder,' 
inann c? r e P i n k o. Organisator B r a-
e i e, die Sportkonimifsäre F a f ch > n g 
und ^ e h, die ^^itnehiner Frisch u>id 
B e n z i k sonne die Basnikoutvollore 
H a u p t n l a n n  M a  n  d  r  o  v i  L  t i l l d  E i g ­
ner verdient »nachten. 

: Im Kampfe um die Provinzmeistersrilnst 
des Zagreber UnterverbanHes schlug übergan­
genen Sonntag die Baraidiner „Slaoiia" 
den Bjelovarer „(^radjairski" niit Da 
das erste Spiel 1:1 endete, rücken 'mn dl-' 
Vara/diner in die näckiste Rnnde »!>?. 

Fremdwörter. Ein»' zaalieich<' Familie 
iiiit vielen! lÄ'Päck erscheint aiu Bahnhof. 
Träger Nr. 7 nimnit die li)<'päckstüete ab, 
währeitd das ?^aniilienoberhnpt die Fahr­
karten löst. Daiin wendet er sich eine Wei­
le später an den Träger, der wieder aus 
.^nitden Mrlet: „.^"^allo. Träger, wo ist nlei-
ue B^igage'^" — „Diee gnä ^i'iNi und d^ 
diui Twuiej» M Ao!N länMt im Wqge«'' 



»« 4. SchtmihN 7 „F>aÄSo«r Aewmgi^ ?s 

VV«» VSR^S^S 
Die Anfbadnlna der totm «vnioin im 

o^onl Den»er««" 
Srfte SriMawUfmchmevo« der abGiMH«« 

Grenze 

'MAM 
MM 

MM" 

Auf beiden Seiten, sowohl auf dem Italienisch<?n l^ebiet Oftafrikas wic' ciuch in Äliej 
Die Heimgegangene Wnigin Astriidi von Belgien wurde im königlichen Schloß, >n sinien, wurden umfangrei6i<^ Vorb-ereituni^en getroffen, um tiei dem Ausbruch von 

dem in eine Ku^elle umgewandelten „Saal des Denkers" — sogenannt nach einer dort ^cindjellIkeiten gerüstet zu sein. Dieses essis. Bild auv d<'m <'isienttichl'n 
aufgestellten Statue -- aufgebahrt. Auch im Tode übt die Schönheit und Jugend der zeicht einen italienischen ilsfi^ier mit Maschtn:!n(iewehr iu eimm »lU!^' Sailds.^cten i^ebaii 
Königin noch «inen großen Zauber aus. Die Beisetzung wird in der (^'ruft der ^^rauen ten SchüMrgrabeu: dahinter tireitet sich !>as ak^essinisclp (Meinet auZ. (Scherl.Bis»"' 
kirHe von Laeken am Dienstag erfolgen. tScherl-Äilderidionst-M.) disnst-M.) 

Do< Analas im DierwaldNäNer See Äum Autoungwck de« 
bkigischen KSni<zs»>a»rtt« 

Dersoftuni' 'n? 
K" i ,!Zus 

M 

Erstes Bild von dem furchtbaren Unglück, das das beli^ische > sl>.n 
5Mn sieht hier den Wagen im Schilf des Äierwaldstätter Sees, luit dem !,ton!l^in 
Astrid tödlich verunglückte. (ScI>erl°Bilder dienst). 

er Herz>.>(^ non l^Iout'i'tt^'r, d,--. d tic 

'^^hn des <'nqliicht'n ',U>nlg'.'i)al'>>, un - 5'' 

n Alice Mont.igu 
r des 'jnd 
'!'r», I?ati>'n sim nelioli!. Ii<' n i>'ss 

'! drei '.>.>(Dualen suUtnr.!^^'n. I'ilier .'^'i 'i 

.i;1t das 'I^raiilpliar l>'i . .niin i.. 

« Unser Bild zeigt das !»iölügspaar. (L^icrl- ltsfesl, das l'or e'n^qen ^aci^n ''.ak'f' 

Die Wagenburg des Olympia Äuges beginnt die « >»  ̂ > «o d » « . 
Fahrt durch Deutschland Ehmng des deutschen Volkes für die Toteii 

aus dem Nord Süd G-Bahsztunnel 

W 

« 

MMSZ 

N'ilrdeu in sei.'rlicheiii o.in L^'st^ 
garten üliersiilirt, u^li in Anwc^r!'^': 
r<'icher Neich^^iinnislev.'ii,.' ,pos',e Trai-en'.'cr 

Am Sonnabendmlttag wurde di« Wagenburg des Olympia-Zuges, die auf denl Kai- Den Arbeitern, die bei dein (5inüil:.^ttn^ 
ser Franz Joseph-Platz in Berlin aufgestellt worden war, ihrer Bejtinunung iiberge- glück ain A'ord-Süd'S-Vahutul'n^l in der 
Ken. Diese Wagenburg enthält eine vollständige und außerordentlich iidersichtliche Aus .^^ermanti (''ivring-(>;^isse in BerUü iiino^-ben 
stellung für das Oltimpia. Sie tritt jetzt eine IWM-Kilonteterfahrt durch Deulschlmrd- gekoniuieu u>aren, ber<'itete da>^ deiitsse Volk abaehallen inurde. Unser Vild ^ni'n 
an. Die Fahrt beginnt in der nächsten Woche in Kötligst>crg uud endet anl II!. Au^ eine feierliche letzte (slirunti. 17 Sarqe Uetn'rbtlt-t über di.' ^lu'balnlinq d^ r 
gust 10W in Schneidenlühl. Unser Bild .^eigt den Auftv>u der Wagentnir,^ in Berlin, die nbrit^eu '^>erunq!üc!len '.^'aren erii Uu in d,',» B^'iliner ^'nüqarten. '^'is^v''/. 

(Scherl«Bi^erdtenst«M.) ^^aufe d«>^ i^reitags aufgesundeu morden —Idienjl.^. 
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Xii^cliristeii unter »^^c«uiiiu« 
.IN die Vervv. 

VSkllvKStt 
uuk xutjsekenrie (-»»t^irtsckatt 
??xen Lickef»tellunx suk ersten 
l^osten Dir» I4()l)Ol).^ xv»uel»t. 
^oostl. In tjetrackt 
Icommen auel» 8parlcs»sit>zückei'. 
^ntrsjk« untei' »Llc^er" sn ciie 
Ve^wsliunz? rjes Ülatte«. 

LrltltiN' tiLtertiLt'.,-
.'!1 

rikvr. erklül-t. >^ul^ >- un' /-..Ii 
Illli?5verl>fllclitniit:>.'li. H. 
l'>e(ji Lsist?i.'k olnie ''.iii,.' pl.'!-

llnc! :!<>iciie 
^URtininnini^^ /II ''einen ! u'^t>.n 
einteilen ^^in-^Ie. iii^Ilt uul-
k»nimt. I^e-
i>tliurutel>i'. '>'(172 

8Iov«>kvk tiir Lrv»ev»«ov! 
In 6 Monaten Lelüuiilr^H Lpre 
cUen. In^ivilluelle ^etkoäc. 
«arantiorter krtolx. I'atten-
bsctiovs ul. 27-1. ^itte^tür. 
LprovdÄuntIv von 19—ZV vkr 

9076 

eigene« Stuövn-
tv»lntern»t Lili«vl>rstd««»sn 
n«>eli «»«e ^ooke ln äer 
Sekulllsn^lel. i^arldor. Vra. 
Tov« uttc» -t. auck Snnn- und 
!^e!eftr>?z v«»» ll>. !?!?; !?. 

^ctiulkelclei-müljj^iinii. 
am l). !>eptemtiLr. Mit) 

(Zeclenket «ler 
^ntltuderkulosenli««! 

Ksulo »lte» Lot«!. LNberkio-
nen. fa!5cks Akne ?u llüelist-
ps^elsen. Lwmpt. s1oI6aib«;l. 
te7. KnroZks ce»ts « 3857 
klnlstceduck, I^estna Iiranil-
iiicu. iii?i Din. «nk lösten 
/ulilntttl uiiä /ünsen »;v!>ucl>t. 
l^nter »Siclierkitelluil»: 
!,n tjie Vei-v/. 

Kuiife I—Z Kästen. l^liuer 
'(jut erkälten« un clie V'crvv.! 

90b4 

KIn«Iervi»»en, xut ^rtiÄtton.' 
und eine junxe. Z VV^t:I,en 
alte VVoliiitiünUln /u verkÄU-'. 
fen. >^n^utrseen I'sttq^iekv-
va Z-I. Iwll» von cler i reppe. 

9065 ! 

vlmiller. tast neuer Nvtken' 
msntel LÜnstiL '/u verli mfen. ^ 
^är Ver>v. 9074 

Verkante kedrsuclite >VvIn-^ 
tässer von 5V Uiter djs i^V.vM 
I^iter in sümtlietien ^?r^ljen. 
.lurij I^lU. <^n?ukrsLen de! 
KsrI I^okter, I^re8et'^ov3 ul. 
l9. j^kirikor. »<96Z 

fmscne eie« 
im Detail-VerlcAut biülxst 
xn Iiaden bei l(arl l'okter.' 
/Vtaritior. ^reKernttvs nii.:u 19 
WiederverkLuler i^sbatt. 

8964 

8p»sIZer6?^Immer, 1^2 I^ek5o-
nen vermieten, ^dr. Verxv. 

9032 
Molimin». Limmer un6 Xü-
cke. ad 15. Septemder «v«en 
i^ödelsblöse su vcrinieten. 
Kolsriö. ?plavsr»ks 7 9ilW 
!!>Lliölie!', xrolieZ Ämmvr on 
2—Z Studenten vvr«Lden. 
Stolnu ill. I i. ^tlr ?. 90Z8 
k>iett mül?l. Ammer. 
5oiort 7-u vei'mieten. ^<lr. 
Vervv. 9b4fl 

Verkuute tsdelloiien ! 
Lptivvvten. !)eiite!i ^^.vitLiu. 7 
!>tnnden sirennd-lner. /^dr.! 

lockten Nelävnkntii» vin. 
12 per Ks und .?in1ieimi«.c1^cr 
Kräutertee ?aket ?u !?>>> 5 
erkÄltlick bei lier t<ni(.ljjLlia 
druSbs. ^ellska c 12. L740 

fiir pensIoÄlt««, 8v. '^ovrenc 
na Poll. Vtlls zui vslMleten. 
I'art. Z Limmer. 2 Kücken, 
oben ? Limmer mit Veranda. 
>Vjrt8etiskt8LebLu<Ie. llNLreir-
zcend 3 .loek >Viesen u.id t'el-
der, »Ue» um 4l)v Din monst-
licli. d'lüIierL ^us^küntte in der 
'I'rutik leerst. iV^aribor. I'i.in-
kopitnovs ul. AI. 9<>7l) 

2 tterren werden »ut 
nnd VVotinunjx Lvnvmmvn. Kv 
ro^I<3 c. 17-1. reelles. 9l)4I 
/!wei bis drei ^tu<Iontv>l(tn-
nen) werden In VOrpI1e«ai»i 
^enoinmen. I>IactlliIIie Im 1.er-
nen. ^dr. Verw. 9t.»4A 

(Zuter Ko»tl»Il»tr >ür 2 Stu-
denten. /^»i^trova IZ-I. link». 

9044 

2 Ummer und Küclie scilf'rt 
?u vereeden. diüliere.^: («o-
iipoiil«» 56'!. reckt». 9(^4? 

ScliönL Villenwokmm«. ?>ve! 
Z^immer, ösde?immvr. ^Vol'n-
küLiie. t^slkon etc.. .id 1. OK-
toller vermieten. ,^nx.ui»s-
xen Kettejevs ul. 4. ^'046 

>Volln«NU. 2 Ämmer >'. Kü 
cke. parterre. Abires':liln^8en. 
Xlja^eva ul. ö. »d 1. l^ktaker 
XU vermieten. ^ni:urr:>;len: 
K-lNiilei I?udoIi KifImsnn. ?^elj-

c. 25. 9VZ9 

! Verxv. 9055 

llnierrlelil 

^>^188 t^ditt' Oxlev efteilt eii»^- ^ 
lisc^lien iiiii.l il'unxö^i^LNi.-n t.in-
terrieiit iiii l. Olltod^r. l<"<^-
kovtt ul. I>>. tjtj04 l 

iil sekr »;uteni ^u^tande. l^il-
Ii« iiu verkunien oder t'i'.'Len 
kleineres, tiesLlilnti^enss ^uto 
^u tLU8Llien t:e8uc1it. ^Xdolk 
Lernliard, l'^eeliov» 85 bei 
!^arit>or. 

k!lnl»lrvbüel>vr lUier (.'^ldiii-
''titute liitulet »der voiiiuutet 
uin Kesten dnrck die t'irmll 
lisnöno Koni. ZlSvo<!. ^Ick-
iiandrova c. 40. 9068 

i^ttdl. Ämmer ?u ver?edcn. j^iirijlnA 10-11. Nir '' 9<'.^d 
Lin Zimmer init 2 !5ett'.:tt xn 
vermieten. ^lek';i»nd..,v!t ee-
t!tu 32-1 l. , 907 l 

/V^übl. Zimmer, nett. ^epur. 
I^inLitNk. »II festsuL^ütellteii 
tiowrt XU vermieten, idtiitur-
jevit ul. 5 l. St. 9050 

Sckön mübl. Ämm« tinl ^ 
Stadtpiirli all bestieren Vtieter 
i?n vergeben, ^dr. Ver-v. 

»819 
Scköl!e!>. möbl. Ammer an 
besseren tterru xu vermieten, 
k'srknitke. ^dr. Verw. 9056 

l^ein inödl. Zimmer inl Zen­
trum /u vermieten, .^d- V^er 
WLltunx. 9VS1 

Seköne ViiienwodnuiiU. Kain-
lucu. Villenviertel. 2 ^in'nier. 
I Kabinett, krolle Kuclie. mit 
ulleii k>Iebenräumett. I. 
()ktcil>er nur un .nkiize. lvin-
derloxe l^artei ?.u verz^i^ben. 
llautillerronverviN. t^iicevr-
eiceva ul. ^ <^058 

Xu besserer t'ainüie xvird ein 
Stuileut auk kute Verpileirun« 
tienommen. Smetsnov» 4^-1. 
I ür 4. 9V61 

>^b«e8clilos5ene Zvoiri.nmsi'. 
wotinua«. 1 Limmer und Kü-
cke. zcu vermieten. 
lenk^» 34. 9VS9 

Sonnixes. vveik möb!. Zim» 
m«ss, sepitr. LinxttNL, mit 

mit o«ler aUne Verr-ile' 
Lua». Zentrum, »uck «n 8»u-
dvi»tln. Xär. Vorv. 879S 
^üdliert. Zt««»k. »ep»r. Mn> 
i»n». «>nnl». rein. p»rkn»kv. 
?u vermieten. Vrarov» uNea 
6.!II. reekti. 8Z07 

(Zrove, liekt« im 
Z^entrum «Äesen, ad I. OK-
toker TU derleken. Xnrulr»» 
Iren KonM» v. II. ^^17 

i 
llnlttil» I 

N>u». koekbelastet. wird 
lisufen eesuekt. ^nireiZtite un-
ter »dlau8« an die Verw. 

902« 
Neu» in poljLsne ^u verkitu-
fen. Zedee. (Zo?dna .?. Liu-
denci-l^srlbor. 9934 

^lleinsteliendv v«mo ^u^kt 
Zimmer nnd Kückc im Zen­
trum ode'- i'.!!(>^i!!. .^nl i-lle 
unter »punktuelle Mäklerin« 
an die Verv. 9^5Z 

IZtelleigezueliel 

^unLe Sclinviderin ^iuciit Siel 
le bei besszisror I''am>lle. Ver» 
8tekt »Ile dttusl. /^rdsitvn. 
XÄr. Verw. 90Z7 

Verksuie mein scki)ne 
I..aLe. 6 moderne ^olmunsen. 
<Zara«e. ir. (Zarten, 700.000 
Vtn. 1'ellrsklune. Unlerliand-
le nur dtt^ekt. >i,onvm /weck 
lo». Zusekrikten unter »I^e^ 
noviert« an die Verw. 9(>5Z 
ffamilienkäuser. Villen. Zins-
KSuser aller Preislagen, Ve» 
«ltruaien von 2 locli ?tti-
wärts: liotel, Limmer. 
Oberkrain. verl<anft l^e-^liti»-
tenbllro, ^»rlbor. Sloven'ika 
ulica 26. 906? 

in packt «^.ir »uk 
l^eeknunk mit Kautim. Ul»ter 
»Uun8tik« an die v^rw. 9042 
Zimmer, seiiön ».übllert, 
strenL svpar.. in I^unkof-
näke. müLlickst mit I't?lli,Imn 
und (iarsLv von Herrn xe-
suekt. Zusckriiten unt. »^ir« 
an die Verw. 9l>54 

/^deotveatia de» tlandeiskur-
» e » .  m i t  l ( o n n t n i » » e n  d Z ^ a .  
»ekinsckreiken». «»uckt Stelle 
als Kassierin oder k^itroprak-
tikantin. Ka^itionsfükiie. 
Zuiickrltten unter »i^arillv«? 
an die Verw. iXIA» 
kesseres fr<ui«ln wiln-ick^ 
stelle ?u Kinder. Sprick: 
deutsck. ZuscUrlitsn unter 
»ZS« an die Votw. V0S> 

^in junires. iiitellinent. I^rvu-
lein vllnsckt nk Ka»sleri» 
oder iiluilietie?, Ivl I ^--^t uilter 
Zukommen. Sclirift. /'.ntiitsi« 
unter »VerIitl.lIiLli'< -m dit 
Verw. <^06^ 

l.»krjua»e aus eutem Hi^.use 
iiuf«enommen. kxormann'z 

' sie. .i. 
90.« 

I IllMM li» 

lZläkri«or Stull««« 8u.-kt Kost 
und >VoknunL um .^50 liinsr 
monatlick bei ckristliLNer k'a-
milie in I^aribor. l^nter »Stu­
dent« SN die Verw. 

kür Leic!en>vekerel wlr6 
sc»kort sv^l^enommen. 
^nträxe ai .^rilzorslcs 
tovsrn» svlie. tiarIvAnje 

ltravv Küeliln mit ^alirc'.^eu»: 
nisLLN wird ituleenonnuen, 
Slovenskit ul. II I. 9049 
Lücke intellixentes. p'.rtekt 
krostisck und deutscli s-iire-
ckendes XlntlerlrHulsln. ^n> 
trSee an l^ili I^arton, Vinkov. 
ci. b8I7 

KOlVi/^t^ VOki 

v«?dot»n M/ 
310 iiicrtt in ihrer Unruhe nicht, t'as: 

ieiii schon langc' grilblerisch nus !lir 
ittlu, das; auch er mit eitton, (^estältdnis 
riiixU. Zli weit fort Md ihre Gedanke;, von 
ihin. stlnl ist sie innerlich mit sich i<^lbst, 
ulil ihrcnl Entschluß beschästigt. „Nun kann 
i^l, ni'.in länc^er warten", begreift ji?. „I.'Nt 
linls; icii l'eichten." A^ber in diesenl '^.'luqcn-
l'lul dt'v ?.l(ann: „(56 hat keinen Zn'l?ck 

ina.' siescix'hen ist. länger »or v'.r ge-
s^'imzulialtcn, 'llt^^iebte. Ich habe wieder' gro-
s'' P^'llilst<' in der letU^n Zeit q<chahl. die 
Situation ist inlmer schwieriger und lur-
unck^lier grn'^irden. Da ist, kurz vvr nnscrev 
''.'ltneiie, eine tiros^e sächsische Fabrik -ni uiich 
hcrangetreten. die liereit ist, lM'iiu' 7v'rnla 
.^>1 i'rb''rnehnlen ul?d das Mpital zu euiem 
verhältni?niäs;lg günistigen ^t'tlrs uus.^ii^zah-
len. C'? sind jnnqe, richtige und .zienilich 
draus^^angerische ^u^te, denen d«s Unter-
nelnnen gehi^rt. sie iv'oll«-'« sich geri^ v<r 
flrii^crn und haben von meinen Schiv.'erig-
seiten erfahren, ^ch habe n«ti',rUcl) <!dgr-
lehnl. (5in<' ^'nsion hält-e ich ..'ventuell :il 
(^rinlis^nng gezogett. aber das An^bvt ivar 
s^i gedacht, dast ich abgeftinden iverden 'vll-
le. -aviel' ^wpital. um davon lebeti M 
tl^nnen, hätte ich bei iveitem nicht eryalten. 
Iin iil'rigen hatte ich immer noch die ,^u' 
vevsicht, docl, d-urch di- Ä-rise M kommen, 
mit den Zchn'ieriMiten irgendwie ser'ig zu 
toerd'-.'n." 

Ei^ schn^eisit und raucht in ha>W,?n 
t^n. Aiebke blickt ihn erwartungsvoll und 
erschrocken an. „Du nur kein Wort u»n 
dem allen gesagt, M'fved." — „Na.h reisli-
ch<'r Ueberl.^'gunq. Mnid. Wozu soNte ich dich 
mit neuell borgen belasten? Du hci^tteist nur 
nicht heliett können, und du lM ohnehin 
geimg mit mir getragen im lej)<vn Jahr." — 
„Da^' war selbsdi'erstän'd'lich." — „Ich hielt 

Ta^^e fi'ir erledigt, a^ls ich reist«. ich 
vorige Woche den Brief meines Neffen Erich 

das; er iit SaMen geWfftlich zi, t'.m 

hätte ttnd dich daint hier aussuchen iviirde. 
Da ahnte ich gleich nichts gutes. Erlch war 
also Montag .l)!ier, nin >nir zu erijfsnen, dah 
er, sein Bruder und meine Schivest^r Krän­
ze fi'lr den Verkauf der Fabrik find und ihn 
gegen Willen beschlösse»! l)ab<'n." — Aver — 
tas rst doch nicht ml^lich, das können sie 
doel, nicht, Alfred!" — ich Nlcht tnehr 
die Majorität habe, leil^r ja." — .,Dcine 
^nlilie Hai die Majorität doch auch uicht':"' 
— „Mit Bankdirektor Richter zulamluen ja. 
Die .Herren aus Sachsen haben mit den bei­
den Iungens konferiert — hinter meinem 
Nucken. Sie s)aben dann scheinbar Kränze 
tlnd Nichter so lange bearbeitet, bis ie trei­
ben ihnen zllgestimlnt haben." — „Warum 
luallen fie denn durchaus ver5anfeit?" fragt 
Wiebke vetMndnisloS. Sie ist toteichlosz. 
.s^ätle sie doch vor diefen Eröffnungen ge-
sprl)chen. Jej^t ivird allei^ tausendnial schwe­
rer zn sageit fein. „Weil meine Famil'.e kein 
Pcrlrauen tnehr M nur und zu lueincr 
Ti'lchligkeit «hat", entgegnet (5bl,insil>aus auf 
Ihre Frage. „Jetzt winkt ihnen durch «den 
V'.tkauf liareS Gel^d. lZ^ine grvf^e Sache, eine 
Zeltenheit in diesen Zeiten. Sie denken, «S 
nntzbringettder anlege», zu ki.^nnen als in un 
serer Fffbrrk, die vermutlich vorläufig leine 
nennenswerten Gewintte abwirft. Und ent­
scheidend bei dem allen ist wvhl die Filrcht, 
das l^eschäft könne sich auf die Dauer doch 
nicht halten, müsse eines Tages, wenn die 
Verhältnisse nocki schwieriger wevdcit, liqui­
dieren. Und dann Mre das gait^e Kapital 
i^ierloten." — „Aber dicise s^rcht hast du 
nicht?" ^ ,,Ich traue mir eben mehr zu, 
als meine Emilie es tut. Ich habe im.ner 
getvnht, daß die beiden Iungens sehr h-Iid' 
gierig sind und eilten großen Berbrallch l:a-
ben. Dies aber liätte ich nienials ssir mög­
lich gehalten! Daß sie mir in den Rsicl^m 
fallen! Dafj sie si6> gegen mich verbiinden! 
Erich blieb sehr tl'chl, als ich ihm das sagte. 
Jeder sei sich selbst der Nä.chste. meinte er. 
Und auf bell .? Zeiten zn hoffen, n'äre 
WalMnn, n>i'nn mati die l^legenhett häite, 
Mes Geld zu bekommen. Auf mich nitd mei 
t»e Aentinvntalität fömtten sie keine '^^i'ick-
licht nehmen. Sentimental nennen sie, >asz 
ich an meiner ^irma hänge, die meiit ^^'ebenS 
inbal't vmi jel>er ivar, die ich weitergebracht, 
gri^f^er geimi'^b't s,abe." Tr ftiarrte finst.-'r vor 

sich hin. „Aber, dah auch deine Schivester 
sich gegen dich stellt, Alfred?^^ — „Wer weitz, 
,vas sie Kränze alles vorgosdeüt. »vie sie sie 
bearbeitet haben? Auch sie hat Angst vcr 
einem Alter ohne genitgend Geld!?" —. 
„Wenn du zuri'ickkommst, kaitnst du sie viel« 
leicht untstimmen?" — „Das glaube ich 
ni6it, Kind. Und uitsere beideit stimn en 
ivürden auch itvch keine Ätajorität ergeben." 
— „Weil Richler zu viel Aktien hat." 

Äe begreift vollkominen die furchtbar« 
Situation, in die Alfred Ebbinghaus die 
.Hilfe, die er il)r geleistet, gebracht hat. Jb'' 
Körper ist starr und eiskalt. Ihr <>^hirn 
arbeitet fie^rhast. „So mu^ man versjt.chen, 
Direktor Richter timzustiminen." — „Er ist 
Gsschäftsniann, Wiebke. Was soll iian ihm 
sagen? Atlch er hat nach den letzten Treig-
niffeit keilt großes Vertrauen mehr zu mei­
nem (Geschäft, kann es nicht haben. Als er 
uns die Aktien belieh, stand alles besser, war 
auch seine Bank in einer iv<'it günstigeren 
Situation als heute. Er wird ^rvh sein, 
l>ares Geld fiir diese Aktien, die inz.u.^ hen 
enorm an Wert verloren haben, zu 'ri^alten. 
Wir wollet, uns keinen Pliantaft-reicu hin­
geben, es ist alles miSfichtsloS. Ich kann sie­
gen die Majorität nicht an. Mein altes .^e-
Mft wird verkauft irvrden, in einer t-'uen 
'Firma aufgehen." — „Und ivas nurd 
dann?" — „Darüber eben wollte ' l, .nit 
dir einimal sprechen, Wiebke. Ich iverde nun 
nlit tneinen sechzig Iahren gezwung^'n se'n. 
mir eine neue Existenz mifzubauen. Das 
Kapital, das ich erhalte, ist nicht l'edeutend. 
inittterhin so groß, das; ich et^ntwe.I.Nt nicht 
ztl verhungern brauche m?d n,ich in Ruhe 
tlach etwas Neuem umsehen kann. Aber — 
es tvminen sehr schwere Zeiten für mich. 
Ungewißheit, Sorgen. Und natürlich nie 
wieder wirklich gute Jahre." ?aiin kann ich 
ihn nicht verlassen, fühlt das Mäd.iien. 
Neiit, jetzt kann ich es nicht tneh.. '^a sagt 
die Stimme des Mannes nnd sie klingt un« 
endlich tveich nnd zärtlich: „Dich aber, mei» 
ne kleine Wiebke. will i6) nicht mit "niein-
ziehen in diese Torgen intd Nöte. Du — 
.sollst frei sein. Ich gebe dir deitt Wort 
riick. Um dir das sagen, habe -ch dich 
nach Karlsbad geraten." Sie starrt ihn ni6)t 
begreifend an. „Wa? heistt da??" stanunelic' 
sie fassitng^loii. als ich znerst n.n dich 

tvarb, lvar ich ein schlverreicher Mimi. Ich 
hätte meiner Arau damals jcFen erdenl-
lichen ^uxus, Woi)lst>a,td. ein schönes Leben 
bieten können. DaS gab mir den Mut, mich 
dir zu osfenbaren. Dann, iin Ottober, als 
dein artner Bater dich mich wt«s, sagte 
ich dir schon, daß ich nicht mehr reich jet. 
Iulnlerhin lebte ich in Kuherem Wohlstand. 
War in der Lage, dir helfen zu könnnl. 
Diese .Hilfe bringt dich nun ins Unglück. 
.Hättest du die ^tttieil ilvch, wäre es nie so 
weit getommen! Darüber zu reden, ist jetzt 
völlig sinnlos, Wiebke. Wenn irgend etwas 
eine Verbindung zwischeil einem Manne in 
nieinenl Alter und eineni Mädchen wie du 
es bist, jung und schön, rechtfertiiien kann, 
so find es die äuheren Verhältnisse, ist kS 
die Sorglofigkeit, die er ihr bieten kann. 
Darüber habe ich mich nie gclä'.ts6>t. Die^e 
Porausfehung besteht nicht n,ehr. Dich 
noch zu halten, Wiebke, dich an mich z» 
fesseln in einein ungeivissen, sorgenool̂ n, 
entbehrungsreichen Leben, imr weil du nur 
dainals dein Wort gegeben lM. n>äre Fre. 
uel. Darutn sollst du frei sein." 

Es ist seltsam leer und rui)ig in ihr. Wie 
verkrampft ist ciNes. Sie fühlt nicht eininal 
titahr Schmerz. Sie ist zitin Tr.'ubruch t>er-
dämmt. Nicht lnehr an di<'seiu Manne, dn 
ihr gegenübersitzt nnd der ihr das nl 
ihrer Freiheit, dieses ll>stliche l^^schenk. ea^? 
sie von ihtn erbitten. til?n ihn, fnd^rn wi^-li' 
te, itl seiner unendlichen ^^'ieb<' und '^''iitk 
nun sell'st angetragen Hai, 

Zu sehr ist er ditrch ihr Zchil'l.ias, l'is <i 
zu dein seineit g<'n>acht. ins Unglüd gct>"n 
men. An einem andern Manne^ elu^ui '^:>r 
geliebten, dessen »süsse noch in ihre'N 
brennen, dessen jnb.lnde Stiniin? non? >: 
ihren Ohren töitt, deni sie gcstern '.li»)» 
Verspreä>ett gab, mus; sie nun zur '^^err.üe' 
rin nzerdi'n. Sie rx'rsetzt leise, lehr crn>l. 
sehr bestimlnt: „Ich will diese Freih.'it nicht 
Wie es auch kommt, ich gehöre zu "ir. Un'.' 
ich kann nicht glaubeu, das; dli nprilich, n-
vollem Ernst, unsere V^'rlel^.iug löi«'n 
willst?" — Find, gelielites ^>ittd, 'nir .vai 
nie ernster zunn«ie als in dieser 5>nnde 
Ich s>abe gelanbt. dt> nnndest <i»tfat'i>en 'ind 
mir danklmr fein, nu'nn ich dir sag'', das-
ich dich nicht ntehr an ^'ein Wort l,<'l'.'ndl?n 
halte." 
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